
Gewinne bdaraus. 

Wolochs, die ſich an den Grenzen der Länder auf⸗ 

Einzelpreis 180 8. ark. 
Sun Lod⸗e obne Zußellunag mongtlid . 
mit Zuftehunag ins Haus wöé entl. 000 i 
uvnd monatl. 2200 M. dhurch die Poſt bezog. 

monatl. in Volen 8200 ut. 
Anzeigenpreife; 

Sie Negeſpaltene BSonpareill⸗⸗ile 200 Mark 
Neklamen die L⸗geſpalſere Nonpaneillaeile 

. oingeſenbise in lotal⸗n Teiſe 1000 Me. 
Afr die Korrrkzeile: für dos Ausland eine 
8 für die erſte Seite werden Id/ 

eis en anoerommen — rnorare werden 
zur nach vorhberiser Vereinberung gezallt 
Urwerlangt eingeſandie Memnuſtripte werden 

nicht aufbewahrt. 

— 

— bedtohung 
durch den poperioltemus det ſranzb 

Iſchen Rußungsſuduſetle 
Von Anaftole France. 
dor einiger Zeit iſt in Paris ein Buch von 

michel Corday erſchlenen. das ſich unter dem Tuel 
Die Hhochöfen? Los Pauſs Fourneaux) mit 
den Zuͤſammenhängen zwiſchen der fran ? ðſiſchen 
Ruftunosinduſtrie und der fanezoſiſchen Kriegs · 
politik befaßt. Corday war lange Zeit Mitarbeũuer 
der franzöſiſchen Zeitung Ce Journal*, einem 
Propaoandablatte Creuroĩ⸗Schneiders. und kennt 
daher die Kriegstreibere en der franzöſiſchen Schwer · 
induſtrie aus eidener Er fahrung. Die franzoſiſche 
Boulevardpreſſe hat das Werk lotgeſchwiegen. Um 
ſo intereſſanter iſ die Xrink. die ihm Knatole 
France in Ur. 6688 der humanits widmet. 

Misl Cordays Buch Ne Soddſen“ gehert 
zu den Buchern, die wan hurchus lennen minß 
denn mon fiodet darin üher die Uracea des 
Krieges Gedanfen⸗esnae, die Sie viellelcht ellen 
die ober im fren edſiſchen Vnhllyum noch allzw wenig 
belannt ſinde Man erfiehl daraus vor era daß 
ber Welih ieg, wie wir beide ſchon iwmer cearg 
wohnt haben ein Wert der Geldleu?cwar. 

—XX dentiche ageaʒe ituug ien Molen. 

Donnere ſag, den 830. Nove mber 22 
intelligente und ſanftmetige Dame, daß dieſer Haß, 
enn er eine Nene fidung ſel, eine recht glückliche 
Vererſtadung darfle le. Er iſt“, ſagte fie ein 
Zeichen des Forſſchiutſe vxnd der Bewels, daß unfere 
Moral ſich im Laufe der Jakrhunderte vervoll⸗ 
lommue?. Der Haß ift eine Tugend: cr in vielleicht 
die edelſe Tugend. 

Ich erote ſie Gchtern, wie an denn ein 
ganzes Noll haſſer Jönuc: Denlen Sie, gnäbie— 
Fran, ein ganzes Voll ig creß. Wie? Ein Volf 
beſteht gus vielen Mill'cnen Indibibren, die ſid 
alle vrue lnander unterſcheiden, heren kelves den 
anderen ahnelt und ven hem pur els unendlich ge 
ringer Brubtell den Krieg gewollt hat Die große 
Mehrzabl iſt unſchuldig wie wir und bat unſchuldig 

die verhandongen 
einem krifiſchen Punkt. 

Die türkiſchen Delegierten lehnen die Vezahltzzug der Beſatzungskoſten 
ab und verlangen Moſſul und die Naphtaq ellen, 

Souſanne, 20 Nebdember. (Pat) In der 
Die Großir duriellen der verſchledenen europãiſchen 
Staaten haben ihn als erſte dewollt, haben ibn 

wolwendig gemacht hoben ihn geführt und in die 
Zange gezogep. Sie machten daraus ihre Sache, 
ſtecllen ihr Vermdgen hiueln und zogen ungeheure 

Sie hoben ſich ihm mit ſolchem 
Eifer hingegeben, dak ſie Gu opa ruinlerten, ſich 

Ibſt ruinierten und ſchliehlich die Welt aus den 

—S orden iher diez Thema ſagi ren Sie, was C— e agt, 
das er mit der ganzen Kraft ſeiner Ueberzergung 
vnd der ganzen Starle ſeines Geiſtes verſicht: 
SDieſe Menſchen gleichen hhren ſo ch d ſen, jenen 

Urmen und deren Eingewelde man mmaufhörlich 
Zag und Nichl dit Erz nd Kohle ſlopfen muß 
um das geſchmoliane Meſall zu gewinnen Ihre 
unerſaſtliche Gier forderi datz man obhre Auſhoren 
im Frieden wie im Krieg alle Reſchtümer des 
Sodens, alle Frũchie der Acbeit ins Feuer wirft, 
i detßz mon bie Nenisen ſelbſi in Horden und 
Lerden in vildem Durg einander, in den Nochen 
des glt heuben Moloh lendert, bis ſich u einem 
Fufen die veichen awfitirmen Fe der vodefen 
iſt ihr Symbol, i ihr Bild in ibre Woffe Si⸗ 
z ——5 in Menſchengeſtalt 

So wußien die, welde in dieſem ktrriege ſielen, 
Richt, wofür ſie ſarben Doß ma in allen Keieen 
ſe ſein, aber do b niht in ſolchem Grade vi⸗ 
Soldaten, welche bei Jewmades fielen. lauſchten 
ſich nicht in dieſem Mofe aber die Sabe, ber ſie 
Slenen Dileles Mal if die Urffe beit der 
—S nragiſch. 3— für das 

er man fiu 4 —— zu ſterben; man b Indu 
Dieſe Herren unferes Leb ns und unſerer geit 

beſitzen die drei noſwendigen Waffen für die groken 
Unternehmupgen: Fabriten, Banken und 

eitungen. Nicht Eordey zeigt uns, wie de 
ch dieſer drei Maſchinen bed eren um die Welt 

ine Chaod zu ſtiirzen. Er gab mir vor allemn die 
Erklärumg r eine Erſcheinun⸗z bie mich weniger 
durch hre Exifinz als durch ihre mahloſe Jnien⸗ 
ſität überreſcale, urd für die mir die Geichchte 
lein Beiſplel bet den Haß gegen ein Bolb. 
gegen ein qanzes Voll, der ſich in Frantreich 
wilt einer uner zsr en Gewalt aus brelfet und der in 
leinem Verhälinis fleht zu den dafreoungen; die 
in demſelben Lande durch die Kriege der Revolu⸗ 
Ron und des Kaiſerreſchs eniflammt wurden. Ich 
ſpreche nicht von den Krie gen des Anolen Régime, 
die den Franzoſen die feindlichen Völler aicht ver 
haht machlen. Dleſes Mal aber erfiand bea uns 
ein Haß, der mit dem Friedens chluß nicht erloſch, 
der unß unſere eigenen Intereſſen vergeſſen ließ 
und uns jeden Sinnes für die Wirklichkeit berauble. 
Nurden wir uns dieſer Leidenſchaf,, die ons be⸗ 
herr chte, einmal bewußt, ſo ſanden wir ſie noch 
au ſchwach. 

Michtl Cordon zeigt uns, wie dieſer Haß durch 
diegroßen Zeitungengeſchürt wurde 
die auch heute Toch für den Deiflet ufanß derani⸗ 
Serilich ſind, der Frankreich und mu ihm gan 
Laropa zum völligen Ruin führtwer Geiſt der 
Aece uud bes Saffer⸗ ſagt ichel Corden vi 
Sen den Zelnnaen wach gehailen Ihe wilde 
Orihoer e duidei kein⸗ Andersglãubigleit/ ja — 
Emal Lauheit Wer nicht haßt, iſt ein Abirünnicer 

ein Vo rter. Dem Haß nicht dienen, iſ 
tleichbedeu ſend mit Vaſerlanmbrerren. 

Segen Ende des Krieges ſprach ich einigen Be⸗ 
enten mein ärfiaumen üer dieen deß au⸗ der 

gegen ein ganzes Volk richlete Daß man 
aß, an den ich mich nicht gewöhnen köane 

noturlich fande dame mir ais eiwas ni⸗ 

Eitzung ber Wirtſchafta⸗und Finanz 
ko mm i ſſion nahm Jamib Paſha in det 
Frage ber Be ahlung der Beſabuuags kofe v 
einen durchaus negativen Standpunft ein, da, wle 
er ſagt, nicht die Türlel die Schulb boran trägt, 
daß dle Verbündeten lrlifche Geblete beſehzlen 
Die tũrlifchen Forderungen auf Bezahlung 
der Ariegskoſten ſeitens Griechen⸗ 
lan dee begründete Ismib Paſcha bamit, daß der 
Krieg der Türlei durch Griecher land efgezwun⸗ 
gen wocden ſei. Venizelos widerſprach den 
Ausſuhrurgen Jsnuds und erklärie, daß Griechen⸗ 
land lediglich Ser blen zu Silfe geilt ſel anh 
demmach die Schuld am Auebruch des a 
ges nicht irage. Emyrna ſei von den Griechen 
auf Verer laſſing der Allilerten beſetzt wore 
den. Zum Séluß ſchlug er die Unquül⸗ 
tig deitaertlärung der gegenſeitigen 
Schulden vor. Der ſüdſlawiſche Minifler 
Nineitſch erllärte, daß Serblen bereit ſel, die 
ihm zu ommenden Schulſden zu bezahlen, und 
machte den Vorſchlag vorerſt eine Einigung über 
die allgemeinen Grundſäße des Frie— 
dens herbeizuführen und die Regelung der 
Schuldenfrage einer Erdrlierung zu unter ziehen. 
Curzon erklaͤrte, daß er die Aufſchlebhung dieſer 
Frage nicht als notwendig anſehe, da ſie mit 
Leſchliakeit erledigt werden lonnte. Ismib 
Pa ſcha ergriff hierauf abermals das Wort und 

erllart⸗, daß die TSrkeeine Bezahlung 
der Beſaßungskoſten ablehne. 

Wien, 29 Nodember. (Pal.) Wie die Neue 
Freie Preſſe“ aus Lauſanne erſährt, ver langt die 
Türkei nicht nur die gan ze Statthalter⸗ 
ſchaft Mo ſſul, ſondern darüber hinaus die 
oſtlich von Moſſul gelegenen Begiete Dieſe gor⸗ 

derung ſcheint o ben Tuͤrken zu dem Zwecke 
geſtallt worden zu ſein, um an fyem Wege von Ver⸗ 
fländiguugen wenigſtens das Wilajet Moſſul 
uund deſſen Petrotenmquellen zu 
bekommen. 

Eine meſopota miſche Delegat ion 
in Vauſaune. 

Wilen, 29 Roven ber (Pat.) Wie aus Lau“ 
ſanne gemeldet wird, hat fich der Ahn von 
Meſopolamien an die englſche Reglerung 
mit der Forderung gewandt, die Teſſnahme einer L 
meſopatamiſchen Delegaf on au der 
Lauſanner Konferem zun giſtatlen. Ergland pahm 
anfänglich dieſer Fordervng gegenüber eipen ge⸗ 
gativen Standpunkt ein, erllärle ſich qer nach 
Anlunft der Delegatſon in London damit ein⸗ 
verſtanden. Geſiern iſt dle meſopolamiſche 
Delegalion nach Lauſanne abgereift 

Verhärngnisvolle Folgen der 
Miniſterhinrichtungen. 

Wien, 20 November (Paf.) Der Nenen 
Frelen Preſſe“ z herrſcht in Londoner 
politiſchen Kreiſen wegen der in Alhen 
erfolgten Hirrichtung der Miniſter des früheren 
griechiſchen Kabineits Gunaris große Empoö⸗ 
rung. Allem Anſchein nach wird dies die ſo⸗ 
fortige Ginſtellungder — 

vor. Daraguf erwiherie vir elne ſehr U nterſtütung Griechen lauds burch Eno— 

wie wir Tod und Lelden ũber kch ergehen laſſen. 
En Volk haſſen, das bebeulet, alle Gegen ahe halc 

und das Boͤſe, das Schoͤne und da⸗ 
Welch ſellſamer Wahr ſinn Und boch wreſß 

ich nicht, ob wir aufaugen, davon zu gen⸗ ſen. Ich 
boffe es, denn ea muß ſein Das Bach von Mig 
Corhoy kommt zur rechten Feln ur nus heilſame 
Gebanken eanzuflsößen. Mo e⸗x Gehor fimen 
Europa beſteht ticht aus lolexten Siaalen, die 
uvrrabhangig voneldander ind Ss bildet ein he⸗ 
woniſches Garzes. Elnen Tein deeſelben zerſtören 
helßt, auch die auderen Teil. qhahlgen 

Unſer Heil degt darin gu e Euro⸗pae⸗ 
zu ſein Odne das iſt alles Ruln und Eleub 

S oOßoOa — ——e 

in Cauſanne auf 

land, Frankrelch und die Vereinigten Slaalen zur 
Folge haben. 

Arbeitseinteilung für die Deut⸗ 
ſche Vereinigung in Sejm und 

Senat. 
Wie wir hereits kurz welben konnten habau 

fich die beutſcher Sejmabgeordnelen und Senuat⸗ 
den aller Rchtungen im Hiublik auf die eine ge 
zꝛeinſeme und große Aufgabe der Wahrnug des 
zentſches Volkatnns zu einer Hentſgen Ger— 
bingung in Seſm anbd Segat duſemmen 
gelchbloſſen. Um eine plaumßige Bewaingun, ver 
kommer den Arbeiten darchlühren zu knnen 
nach eingehenber Erörterung nachſlehende Arbelne 
eiteilvng für die deuiſche Vertreiaug i Sjn 
bo Senal gelroffen; — —— 
Vorſiender des deutſchen ANubs und der S 

fraftien Abg Naumannu; 2. Borſihenbe 
Sejmfrallion Aba. Spolckerm ann erſien 
der der Sejwfrallion Klinke, 4 vontß 
Sefmfraktion Utto. Vorſitenber de n vefral⸗ 
tzos: Senalor Hasbach, 
Szezeponib 
A. Seuiorenſonvent Abo. Klinke Slielloerire⸗ 

ier Abg. Spickermann. 4 
B. Büroleltung:? Aba. Graebe, Stellverireler 

Aba. Krajc⸗eyrſti und Zerbe Glihen 
Verbindunos ſielie mit den deutſchen Organiſa⸗ 
tlonen). Schriftſührer Abg. Kronig, Sieu⸗ 
vertreiſer Karau. 

C. Geſchaäſteorduung: Abg Spickermann, 
SteUvertreiſer Klinke. ⸗ 

D Kirche und Schule: 
1. Wehgebieie: Abg. Daezks und Pieſch 

Stelvertreter Szeſeponik u Graebe 
2. Oſtgebieſe: Abg Ut ta und Somſchor, 

Stellverir Karau. 
3. Deuiſch⸗kafh. Kirche: Abz. Klinke, Slell 

vertreier Rra je yyr ſſſſſ 
4 Evang. Kirche: (wie zu D undb 2). 
Lo itik; Abg. Spidermaunn, Hasbach, 
Kronig —77 

. Verfaſſung und kommunale Geſetzgebunge Abg 
Krajczyrſti,Daczto, Utia 

Eiot und Finanz: Senator Stülda, Abg. 
Franuz. * 

Stener fragen: Abg. Wlobaſch, Senalor 
Dr. Buſſe, Siellvertreter Zer be und 
Frau; —— 
Handel und Gewerbe: Abe Ro zumel Sieh 
ventreiſer Senator Stuldt. 

Soſale und Arheilerfragen: Krouig, Franz, Senator ren 
Agrarfragen: 
1. Geſctzgebung: Sengalor Buſſe und Ab, 

Naumann.. — 
2. Weſiliche Koloniſaſien: Abg. Moriß, 

ann Hadbach, Sliellberireter Abg 
acako 

8. Deſtliche Koloniſalion: Abg Somſchor, 
Zenator Hasbach, Sliellverireler Ab, 
Karau. 

M. Vertehrzweſen Abg. Rozumoel, Zerbe, 
Stellv. Moritz. 
Zivil⸗ and Strafrecht: Abg Pleſch, Siellv. 
Dr. Buſſe. 

O. Vreſſebeobachtung: — 
Ldeniſche: Abg. Graebe, Dachto 
2 polniſche: Abg. Ferbe, Somſqhor. 

P. Preſſeberichter ſtaiſung: 

A 2 — 

—43 7 

2 

Ldeuiſche: Abg. Krajczoritil Graebe 2 on etü 
—J Kyſer Polſti“ veroff al cht eine Unler⸗ 
redung 8 

2 volniſche⸗· ReKroni 
— 

„Gomſchor. 

bage. 

Slcibericeier Stier 

—A 77 3 ,e, X noch einm e fran oſi che Volitik wegen Ahrer übertt æ 

An aun Ausuatue — 7 
agen ſolgenden Tage? 

Saritlenung vnd Selchaftofen⸗ Setritaner Streaße 66, *Al. 6-86 
Voſtſchet · Ronto 60 689. 

Se Betrlebenorra hurch hober⸗ Gewall 
Ibeltaniederlegung oder Aus perruug hat der 

keinen Anſpyuch aufachüefetung der 
— oder Rück⸗ohlung des Berugspreijen 

ESlgene Beretretungen u 
randrow, Bialyuſtotl. Chetm. Kallſch, Kole 
enftantunov ivno. vabianice. * 
Sadnowice. Towoſchow, Turei. Wloel 

Kdunſt⸗· Mola,/ Zgier vſw 
* 

5. Jahrgang. 
— 2— — M 

Amerika erkernt die 
Wahrheit. 

Sltch eock ꝛꝛw d Borah wider Er ue au 
Lodon, 21 Noornber. Wie ars Bſing⸗ 

lon gerreldet wird rief die Erklärung Cile me n⸗ 
eer a aa, baß Deuiſchlard einen neden eieg vor⸗ 
bereife einen Broteſt ſnr leiten? amerl⸗ 
Janiſchen pelif chen Fül⸗e hervor Ciemene⸗e au 
wurde von zghlreichnn Snaloren und ebenfo von 
Mliolledern bee Ropraſenic ieußad ſes obee Uner 
ſch ed ber Vartel hafes eregriffen Sie Alaren, 
daß, wern Deutfchind einen Krieg vorbereile, 
Frankee ch die Dntworiung daſe 

ge. Slenenergus Reiſe nach den Vexeir igten 
Siaaten ſel ein Begrch die Vereinigten Styeten 
mit bhneinzuizieher·. Srrar So ah ilarie 
heln abender Monz ſel aehe amni vernich ſu⸗ 
bae au eablidliche Ele a e men⸗ 
erau denn er traze mebr olg ein an rer Manu 

bdile Neran lwor tung fer er er Arenden din mn⸗ 
gen dea Lerſailler Vertrage Im bracerechnen 
Ei dle Beſchul ſigung der Fhrleſjgfeit geber 
Amerikæ. Sie⸗ſe Beſchaldeenng ſei he⸗⸗Imbe⸗ 
grindet. In undankeor. Franit⸗lchs Halurg 
auf der Ab Eftunge lonſ ong ſei n vbermneilen 
Borah Res arf bdle Ungerechtigkeiten des Ver— 

ailler Nirages hin and fügte hinn, Frauptteg 
vyb Oroßbritanulen ſeleg oben dabei Syrien n 
Me oporcmien aus aben x. Senaler Sliiceed 
erllaͤrte, es ſel vahr doß Deuchland e Tan 
und NRußland allmahlich uſammenructen. Fraut 
relch treibe ſie jebdoch auc durch ine Saltung ge 
hrer Vereiniguug. Er ſorderie Ciemoeneeau auf 

Reparattonsfrege nz offen dagulegen 
und die Anteſenheit var ſhGwarzen Ter— 
pen ar Rhein, die nicht gerech ferligt werden 
kdrme, zu erklare n. Wenn Frautreſch inen Ab 
geſandtan ſchicken wollie, um die Sompeilie der 
Verelniglen Siaaten z gewinnen, ſo halne 
eine geelguelere Perſon ſchigen bonnen, ai aie⸗⸗ 
geuce der die Pollt der Harie gegenüber 
Deniſchand vertrele. Die aus wari⸗e Ro it der 
zmnerilsviſchen Reglerung müſſe abgeündert wer⸗ 
den wenn in Earopa Ruhhe deſtehen ſole. Dderſch⸗ 
laub befinde fich a m Randedes Aufſtande« 
infolge der franzoſiſchen Reparalionspotit. Es 

vollkommenrer Unſinn, u erwartey, baß 
Deutĩichland den von Frankreſch deſtellien Forde⸗ 
rungen nachlommen köonve. Die framdſche Vo⸗ 
luult i eine Politit bes Kriegesd nud nicht 
des Friedens 

Auf eine gwlſchenfrege des Senalors Borah 
ankworſele Htche ock. Clemenceaus Vo ſolãage 
ſelen elwas nebelhaft. Er mochte Jeigen, daß es 
vlele unũberwndliche Hinderniſſe fur ein amerlla⸗ 
niſches Zuſe mmengehen mit Frankreich gebe, ſo 
lange Frautreſch bei ſeir er heutigen Volllik gegen⸗ 
uber Deulſchland blelbe. Er hbege keinen Baf 
gegen Fronlreich und keine übermälige Liebe zu 
Deniſchland. Was er ſage, beruhe jeboch auf der 
Seffnung und dem Wunſche, daß Frankreich eines 
Tages ſeinen Irrtum erkennen und gegenbber der 
deuiſchen Republik eine Bo litit der Freuund⸗ 
ſch aft eiaſchlagen werde. Das erfle Hindernis, 
das wiſchen Amerlla und Frankreich beſſehe ei, 
daß Frankrelch harinãck z von Deuiſchlud Un— 
msgliche s in der Reparafonsfrage vg lange 
und daß es hierin der oͤff nilichen Neinung der 
ganzen Welt trotze. Frankreich wöchte, wie ibm 
ſheine, lleber, dak Denfſch and iht be;zahlen 
anue, als dah eß wirtſchaflich flark geuug 
um Zahlungen zu leiſten. Hitdeeck Nerie Nin 
VBuh vom frieb loſen Europe und ſuhe daun fort, 
es ſei der denlbar größle Unſinn, bebaubien 
daß Deutſchland die ungeheuren Repa avnoahe 
ungen begielchen konne Er wüaſche die Aufmeri 
omleit des Senates ferner duf die pro 
rende, widerliche Beſehung — 
niſcher Sftadte durch fraß dſuch⸗ ſchwarze 
Truppen zu lenlen. Amerua konne eirer Nauien 
die hartnäͤck g bei ſeiner metariſtifchen und ebe⸗ 
rungerolitt bleibee ſeive moraliſche U erſtühung 
nicht gewähren. Clemenceau —* einen bewaff 
neten Frleden der ihm dam dienen ſolle, Veuiſch 
land zu zerſteckeln und es dem milliariſiſde 
Frankreſch auf Gnade oder Ungnabe auezrl efern 
Sorah unſerbroch und bemerkie, Fravfreich ver 
borge die Unlerſtũühung der Ver⸗ inigten Saeieu 
mit Soldaten und Geld, um die ranguhen 
Erenzen zu be vachen und Deutſchland B⸗ dingun⸗ 
gen aufzuzwingen, die die Well weder als falr 
noch als gerecht betrachte. Hitd cock verlinon 
dann, daß Frankreich zum mindeſen den Gen 

Borabguf 

iebenen Heeresausgaben an 
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Negierungspläne. 
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Donnerstag. den 30. HNovember 8.30 Abends 

Gerhatt haupmann⸗feler 
Kaunſtleriſche Leltung heinrich Zimmettuonn 

Proaromm. 
1. Feſonvertüre — oucgefohrt vom verſlark 

ſen Orcheſter des Scala Theaters. 
2Feſtanſprache — gehallen von heinrich zim 

mermann. —* 
2. Monolog aus Gerhart hauptmanns fFeſtſpiet, 

Jgeſprochen von fillilio Mordo. 
uffohrung der Nakligen ¶ Diebskomödie 

von G. hauplmann. 

Der Bibe⸗ pelz“. 
zn in der Theaterkaſſe von 12 und 
ht abends. 

——— 

don 

— N 
— AAAA— 

Laui3— Fchse 
—* Maesxa) — 

— 3— versen⸗aan⸗ 
— elle 
* ptleb lt das polxvarengeaobatt 
WM Opatow⸗ai, ⸗i. petrinauer ai 

betonſe, boß des geoeuwãrtige Kabluett dle Auf⸗ 
n ouf ſich genommee habe, die Regſerung in 
ber Erdphale der Arbelten des verfaſuagae benden 
Sehjm in die Hand zu nebinen. Bas Aabilueti 
werde daber auch nach der Kouflituleruug det 
beiten Kammern und nach ber Wahl bdes 
Staatapräſibenten demiſſtoateren Auf 
die Frage über die Aufgaben des neuen Kabluells 
erwiderie der Min ſter proſident, daß die künftige 
Regle ung ſark und ſfähig für die parlamenlari⸗ 
ſchen Arf aben ſein und ſich auf elne geſchloſfene 

Meßrhelt ſiũhen müſſe. 1— 
Zu emer Unterreduna legte der Jinammlnlftet 
— — ſein Finamprogramm dar, deſſen 

Durd ũhrung von einem llaren poluulſchen Pro⸗ 
gromm obhãange. Vter onderen Bedlyeungen wãre 
eine Savierung der Fit anzen unwön lich, in jedem 

Falle aber ſeht erſd wert. Auf den Blod der 
Aa fionalen Minderhebfen eingehend, er 
Alãtie der Ninifler, er ſei jüx ble Mitarbeit 

es Blodks und unterſagich, daß wenn der Viock 
Am ganzen beirecht auch ole eine Berneinung 

es Volenfumse anzjuſehen ſel, was er als 
cinen Fehler auſehe, daßx man ihn tropdem uicht 

Son der Arbeit am Wiederaufban des Siaates 
ausſchließen lͤrne. Eine Agnerierung bdle⸗ 

er Staalebürger ſei uunmösglich Die 
erfeſſung ſichere ihnen die lulturelle und politl⸗ 

Freihelt und wenn ſie jetzt in auſehnlicher 1 

Starle in den Sejm einzlehen, ſo werden ſie Ge⸗ 
legenbeit haben, zu beweiſen, weiche Gefianuug ſie 
33383 polniſchen Staate hegen. n 

der * * 5 3353 ſei * 
nung des Polentums achlexilon 

G⸗·ũhlsvolititer entſehui Niemals 

9 
Notego le von Kũnſtlern, 8 
ihren Gegenvateleiftun 8 
riſt Se Kunſt hatle ſeue Siuſe ber Eawiclung 
erreicht, wo man einerfells n 
Verengenheit fregt, andererſ 

watet. Mit aperen Worten, —n ſgeht 
ols ſertiger eũ ſter da, deſſen —88 

reils eſeg bider ſind. Und ſo we er ſeaen 
wir ihn als arunderr ſten Luler der ũber enen 
han grot· n Vorrat von Könuen vrrfagt. Sae 
bedeni⸗Aften pianſt ſchen uud tũ ſtlerl chen Aul 
la en ſind eſne glanzer de ua v� Jeder Rctung bin 

ane⸗eeitie Tecknit, die ihn nle im Stich⸗ 
mn ſu der My hinus und eine ſolide mußlallfche 

uff ſang die j der leeen Effelthaſcherei abhoid 
iſt. üuf der Gegenfeit⸗ ſteht aller dings eine ge⸗ 
viſſe T ock uheit der Auff ſang und der Mangel 

wo mer Beeeelung und inerem Tewperament. 
e eilärt ſich auch, daß den gunmler die 
Aie ſiſche Naf beffer Uegt gels die rowauliſche 

Diee Chromatiſche dantaſie und 

5 
ber auch von 

— — — —— — nun bald zeigen· mũſſen. 

— 12z— 

inanzminiſter hat ben Auſpruch, 

—D —* 8 

gen werlet. Seine pia⸗SE 

och micht nach hter 

ce 30. Nobeniber 19224 ôůô — - 

——— 
oroeeee 

alleinverireier mu ſtaͤndigem Cagern: 

Nr. 282 

—— 
Sorz Senewicea 23 
Eche Mnluszki. 53206 ſer ¶ gohne 

„die uns an einer e prießchen 
zut Wehtzle des Siagates hinderen. 

die Worheit aue. Ob wir nurmehr Ge⸗ 
Werden unſere ſtag Terhallende Ge⸗ 

urch bie Tat zu bewerſer, wird ſich ja 
legeaheit 
ſtannag 

— ——— n 

Fraktions bildua cꝛ. 
Sie Vertreer des Blocks d8 natio⸗ 
39 erte 73 9 in ve 
beng am . V.. grundſätzlich für die Bu— 

bnug einer — 
aus, welche die pralliſche Arbeit ber einelnen 
Feeltg en der Anderhelten in mten dällen 
—S—— ſoll. Im übrigen baden die in 
derten etrennte Fralo 
An deuge 3— e weißrenſ⸗ 
de anb be utreini 

Die Lemberer ulxalniſche Swobeda beilt 
el, Aß beſer Tage die r 
— ans Wolhynien, Poleſten, Ved 
leſſe and dem Cheolmgehtet zu iner Tagnng 
zuſaln mentratek⸗ gn der d Weyrrelte nds 
Senateren lnahuen. Es muree teain 
J 

galizten gewäblten Aborbneten 
ans der Gruppe ——— keinen Kon— 

tal⸗ eir aaehen. 
Der Recht zhlo d ronßtitailerte ich zu dxei 

getrennten Fraktionen, und zwar dem 
Matlonalen oltaverband (Rationalhe⸗ 

motraten), der Chriftlichen Voilspartei 
(eh⸗molige Dubanowie⸗Gruvpe) and der Chrifl⸗ 

Axonnten drei Varlelen onalog dem Vorgehen 
der nalionalen Minderheiten — eine gemeinſame 

Oberkommiſſion eingeſehi haben. 

J Polens Oſtgrenge endlich 
—7* feſtgeſett 
miſſion zur Regullerung der Oftarenze unter Ve⸗ 
teiligung vor volnlſchen und rujſiſchrn Verwaltungs · 

wurde die Uebergabe der 
. —28 — — 28* —— 

xeunze beendet. auf 180 Sitzungen 
cſigeſehie Srenglinie zwiſchen Polen nd ben 

en Slowjelenßland. Welßrußland und ber 
Mraine beträgt 1412 2 Rilomeler und iſt wil 
2281 Grenzãulen rexſehen, die das Slaald wappen 
iragen. Der erfie Teill der Aufgahe der Grenz⸗ 
regullerungs ommiſſion iſt ſomit beendet. Es ver⸗ 
bleibi nur noch die Ausaabelnung des Grenzappa 
rates, der den Reglerungen Polens und Sſowjet⸗ 
rußlands vorgelegt werden ſoll. ſowie dle Beendi⸗ 
— —*2 * — Vermeſſungsarbellen an der 

clen Grenʒe. 

um bdas Jaworzyna⸗Gebiet. 
In eluer Nole der polniſchen Regieruug an 

den Pariſer Botſchafterrat leh nt Bolen wel— 
tere Berhandlungen mit Tſchechlen 
berdie Greuzregulierung de⸗g Ja— 
worzyna⸗Geblebs ab und bitlei um eine 

dige En der l d —S Ange egenhelt durch den 

Eroffunng des rumäniſchen 
BParlaments. 

Burareft, 20 No⸗ember. 9 
die feierlche Eöffnung der or 
Parlamentaſthung ſtalt. 

Heuile fand 
entlichen 

Der König 
ſich] verlas eine Botſchaft, in ber er erllärle, daß Ru⸗ 

mänien den Frleden auf dein Wege der Ver⸗— 

* 2 —— —— 

erhallen beſtrebt ſein werdꝛ. Rumãnie werd— 
ſeinerſeilz abes tun, was in ſeiner M feht 
um mit den anderen Staalen wieder ormale 
Bezlehungen anzulnupfen, Die Bolſchaft Srkün⸗ 
der ſerner, daß eine neue Verfafſſußa zur 
Abſti nmung vorgelegt werden loll, die die Jt 
gung der allenalen Einheit zum Ziele haf, und 
daß gleich eilig über die Steverreſor m ab 

ſifint verben zndß ——4 

— Lokales. 
Loda den 30. Nepembe 28. 

Wer ſtiftet Schlafſteſſen? 
Wir werden um Aufnahme nachſt henden Ruf 

xufs gebelen: ſ 
An die Deutſchen von 

Am 7. Dezemhen . J. unn .7 Uhr abende 
fin del in Lodd aine Tagu g fa eelher 
ein Deuiſchere Vol?sraiſ füsr Kongreß 
dolentgeſchafſen werden ſall. Andieſer 
Tagung dezmen Delegierte aus fernen Gebirten 
Kongreßpolen teil, die ig der Nacht pom 7. z2um 
8. Vezember in Lodz üternachten wüſſen. Wir 

bieſe deutſchen Be tre r 
Die eordnete vnd SGengteren ſind an eire 

5 e und Sildarttät Abundes 
Gleichzeitig wurde beſchloͤſen, mit den in Oſt⸗ 

dcm oee ie cittiehe Arbeiterpor⸗ e ber ſs sot F9 auſchließt. Der Rechts⸗ 
Vee bleldtede — exhallen, als di⸗ 

ber icher Sneen Semiſchten ge⸗ 

ſtändigung mit allen verbündelen Staaten zu 
—— 

bilten daher unſere Vollagenoſſc Schlafſeſſe für 
——— ben 6 de⸗ 

zember, jn der Geſchäſtsftelle der deulſchen Sejm⸗ 
abgeorten, Januehoe UV, anmelden zu wollen. 

Die proriſorxiſche Exelulive des Deuiſchen 
Vollerals ſUr Kongreßpolenꝰ. 

Der Wzeprãſident der Stadt Lodz 

Ep) 
Der Direktor der Gabasb ſtalt Relken⸗ 

baum begeht has 26jãährige Jubllaum ſeiner Dã⸗ 
tiglelt in der Gabarftali. Der Maglſerat hat 
beſchloſſen, daß dieſe 25 Jahre der Arbeit in der 

befiadet ſich in ärzilichet Behandlung. 

Gasanftali * Emꝛritur gerechnet und ſo wie die 
Arbeit in der Sladtwerwaltunz behandelt werden 
ſollen — 

Do⸗ꝛ Wiß⸗rfolg dee B. P.S. S6b. 
Am 27. Rovember ſoud iu Lodz eine Konferen; 
der Polniſchen Sozialifiſchen Vactei unier Tei 
nahme der Milglieder bdes Zeutralkomltees zur 
Vrũfung der piece des Vohlmißerfelges dieſer 
Variet in Lodz ſiatt. Es wurden euch einige 
Lonferenen mii beun Bertrefern der Beiuſeper⸗ 

bãnde, der Kraulenkoſſe der Selbſtwerwolluugsbe⸗ 
hörden and der polttiſchen Organiſationen ab gehal⸗ 
ien. Die Konferemergebnlſſe werden der Partel⸗ 
zentralverrallung milgeteilt werden. Gip) 

Die Sleubahn each Tomaſchow Unler 
bem Vorſitz des Stadlpräfidenten Rzewſti fand 
eine Sitzang in der Angelegenheit ded Baues der 
Kleinbohn Lodz Rokleiny ⸗Tomaſchow ſtatt. Ing. 
Brzozowſil erftaltete Bericht ũber den bieherigen 
Verlauf der Vorbereitungsarbeilen und beſonders 
ber die Taãligleit von der Konſurrenſſelte, die das 
Zuſtandekommen des Konſortiums nach allen Kräf⸗ 
ſen zu verhindern ſucht. Darauf entwidelte ſich 
eine Ausſprache über den Zeitaunkt des Beginns 
der Abeien, die im Frühjehr lommenden Jahres 
in Angriff genommen werden ſollen. Die Beleill⸗ 
gung des Kopilals iſt geſichert. In der rächſten 
Sitzimg werden die Tellnebmer entſprechende Er⸗ 
klãärungen einbringen. Der Bau dieſer Kleiubahn 
gewinnt inſoſern an Bedeutung, als die Aulage 
vor der Waſſerleitung und Kanallſatean geplant iſt. 
Die Beſörderung von Baumaterial nach Toma⸗ 
ſchow und Rolleſny und die Arbellsſührung wäre 
ohne eine fländige und ſchnelle Bahnverbindung 
außerordentlich ſchwierig. Eip.) 

Regelung des Güterzugverkehrs. Dieſer 
Tage begann eine ganze Reihe von gemeinſamen 
Konferenzen in der Warſchauer Eiſenbahndirelllon 
zwiſchen Vertretern der Verkehrs und der mecha⸗ 
niſchen Abteilung. Die unter dem Vorſitz bdee 
Vlzedirektors der Verlehrsabteilung Landsberg 
geführten Konferenzen befaßlen ſich mit der Rege⸗ 
lung des Güterverlehrs. Die mangelnde Jünkl⸗ 

Die ich leider nicht gehört 
habe, ſoll er in ganz ausgeſeichneter Welſe geſpielt 
haben. Aber nuich die D moll Sonate 
o P. 21 von Beethoven geriet dem Künſtler 
—4 5 klaxe Geſtaltung der drei Sõtze 
and im Adagio Momente von wahrer Empfin⸗ 
dungeliefe berührien mich ſehr angenehm. Den 

onpboniſchen tuden“ von Schu⸗ 
wmann ſehlte ſchon beim Thema der nöllge 
Echwun Phantafſe. Markwrdig, wie weni 

ſen Sgili, die bieſes herrliche (ſicherli 
eines der ——— der gamen Klavierlileratur) 
erſeh oͤplend dar uſelen vermgeu l 

Den Saluß der n rechen Klavierabende 
bildeen Siuck⸗ ron Chop aretie, 

azurha is o, Nekilura Fs— 
— wohl duyftiger geſtallet denlen onnle, die abe 
——— und loullch tadellor wiedergegeben warden. 

Dos le 
Monlag 

te Sywphonte⸗gonſert am 
te eine Senſallon, die all dinge im 

negatihen Eine aurfifl. Herr Gregor 3 
elb FIg hat es unternommen. Fragmente don Strebn ſiijß ß fta dem Loder 
Polttum ahnführen Dar Wark , das Hereits 
vor mehr als eiurn eatſtanden iſt, da 
in Rußland und in Welleuropa gewiſſes Aufſehen 

——— — — — ———— — — 

exxegt. Dieſes rechtſertigt ſich durchaus nich! aus 
bem Inhalt, ſondern alleln aus bder geragezu 
wmonſtroſen Fo rin, denn an Maſſenverwendung von 
Inſtrumenten allerlei Art, weifl das prätenzlöſe 
Werk ſeib in der modernen Lileratur kaum ſeil⸗ 

unvorelngenommen, wae doch eigenllich der muſi · 
laliſche Jhalt dieſer Ballettſuite i — und ich 
bin wahrlich lein Rickſchriiller in der Muſit — 
ſo muß man doch ſagen; ein reines Nhis. Ich 
war erſtaunt, nach Schluß dieſer Fragmentauf⸗ 
ſührung den ohrenbelaubenden Belfall zu bören. 
Soll wirklich dleſe ſchale Miſt der Augruck un⸗ 
ſeres — Zeilgeſchmacks ſein ? Es wãre 
traurig. 

Zar Sache ſelber wäte nur noch zu ſagen, 
daß der Auler durch Maſſenauſwanh eine Reihe 
von brutulen zud lãrmenden Effelen hervorbringt. 
Wo ſich aber das Serüll der Iumente ver⸗ 
zog nud zarteres Gewhe· ſich dem Hörer präſen⸗ 
tlette, da lrat die geimgg · muſlaliſche und ſelbſt ko⸗ 
loriſtiſche Armut des ganzen Werkes erſcheckend 
zulage. Oder viellelcht erllärt ſtth der außeror⸗ 
dentlich ungünſtige Eindruck aus der Abgeſoundert⸗ 
heit dieſes kutzen Fragmentis vom Gamzen. Dann 
ſollte man aben dieſen Berſach lieber laſſen. 

Die bedeudenden Dirigentenqualltten des 
berru G regor Fitelberg ſiud vielleicht noch 

J 

ah 

n begrundete * 

Dr. Roſsau Stupnie! n ernſt erlrantt und d 

nesgleichen auf. Fragt man ſich aber ehrlich und o 

den Künſfiler in- herzlicher Weiſe 

— MNMepſeaße ⸗— 

aus Zerlin zuttcgezent 
lichkeit der Cuterzůge. die ſich oſt um einige 
9— — 52 — n biel⸗ —** 2* 
I berechtigte der Handela kretſe her 
We aus — —— Kreſen eſchtet witd 
fiud dieſe Sgelſten e dpnngelhafte 
Anlege unferer Bahnhöfe und der Einrichtungen 
zur Kohlen aufnaine ſowie auch au die unge⸗ 
wegenhe Augnag ng der Fahrgeſchw nhig eit der 
Loomoſiven czuführen. 

Sie Wi⸗ d aufrabano des Flugver⸗ 
8 gef den Linen WarſchauPraee —Straß⸗ 
rg ⸗Parle ild Varſchau —Aizun vudopeſt ⸗ 

VDulaxef Konfianli⸗ pel vird or der welten 
Haͤtfte des Februcr uchſten Jahres nicht er⸗ 
olgen. — 
Soegen des Weihn cher. Avge⸗ 

ſichis der bald bennnenden Weihnachigein ãufe 
Eßt ſich in dlelen Seſchäſts weigen eine Zurchaus 

uurẽ 

th. 

endenz zur Prelse höhung eñ⸗ 
elhz. Vor allen nuß dies demn Sa 43 — 
—— nud allerband Kleintram elagt wer⸗ 
an, obſchen ſich nicst der geringüe Mange an 

dieſen Woren bemerkbar macht. Die belm 
rungẽ tomwiſſariat beſſehende Ableilung c BSe⸗ 
lampfang des Wuchers wird Maß gimen gegen 

e n Frage lommenden wucheriſchen Händiler 
unle nehrrer· Die Siraſen werden in allen gallen, 
in denen die Behörden willlürliche Preiserohun⸗ 
gen feſtflellen verden. ruckſich slos angewendt 
werden. 

Wie ſoll das euden? In den lehten 
— 22* *2 —*29 * beden⸗ 
beſſerer Sorte — t 
Die Kohlenprpeiſe ſind wiebder erhõht 

worhen. Hei der Handels abteilung des Magiſirais 
koſiat ein Korec 7600 . Gip 

Gehaltzulagen. Der erkanute bden VBeamten 8 ftahtiſchen — —— 
eine Zalage von 6000 Mark monailich zu, vom 
— de Negevrechnet Das bedeniet einen 

—— — —— e Angeſtellten Gip) 
Die Elakommenſteuer und die Beam⸗ 

ten. In Ausſuhrung der Biſtinmungen des 
27. Arlllels des Geſehes vom 4. 4. 1022 (Da. 
U. R. P. Nr. 29, Poſ. 282) bezüglich der Ab⸗ 
züge bel der Auszahlung der Gehälier an die 
Sſaatsa⸗ und Privalbeauten, gibt bas Finanzamt 
belannt, daß vom 1. Dezember bis Ende 1022 
der Prozentſat der Abgabe ſo ſeſtgeſehi wird, daß 
bas Gehalt im Jahreaverhaͤltnis nur in der Hohe 
berechnet wind, als es nach der Auszahlung für 
Monat Septe mber beirug, während der Ref 
als ein malige Vergütung angenommen 
wird. Beiſpiele 1. einem Beamlen, deſſen perlo⸗ 
diſches Septembergehalt 200 000 M. betrug, wird 
nach der gleichen Zahlungalategorie füür Degember 
ein Gehalt von 800 000 Mark auskgezahlt. Feſt⸗ 
ſetung des Prozentſatzes: Das perlodiſche Gehalt 
belrãgt nach ſelner Bemeſſung für den Monat 
September in Höhe von 200 600 im Jahreaver⸗ 
hãlimnis berechnet 2 400 000 M. zujũglich der ein⸗ 
maligen Verzütung von 100 000 M. zuſammen 
2 s00 ooo M. Der Vrozentſatz vom jahrlichen 
Elnlommen von 2500 000 M. beträgi nach Ar⸗ 
tilel 27 des Geſetzes vom 4. Mal 1022 1.7 Proz., 
ſe daß bei der Auszahlung der erwähnten 800 000 

mehr als in dleſem rein änßerlichen Werke in der 
Seenoreneuoerture von Beethopen 
zum Vorſchein gelommen. Wir werden bei dem 
nãchſtꝛy Anftreten des Herrn Filelberg auf ſein⸗ 
—* Dixigentenper ſonlichteit noch jurck 

Soliſt des Aends war Henryt Meleer, 
ber das in ſeiner ——— 
Us-dur⸗Konzert bon Mozart um Be— 
tzag brachte. Schade, daß dieſes im Gegeuſo a 
Stratgin iijz Rae ert it ſo beſceidenen Diltein 
atbeitnde Kongeriverichen vor und ih ne 
nem Siuck geſplelt vurd gFur den eneen 
Sõoree ware e ſigerlich eine geiſtiee Ehenna 
zeweſen. Wie ſchön in ſeiner Schiichtheit ud 
7 Imnigkelt das Adagio, wie eend das 
angſame Minuett im dritlen a! — 

Herr Meleerx ſpielle dar Werk mit einer 
fũuſilerxiſchen Delltaleſſe, die ihm die Sympainen 
der Hörer gewann. Was ſeinem Speel an echnſcher 

Glatte abging, erehle er durch zarten, poeſſereher 
Auſchlaz und geſchmadvolle VPhrafierung, die hw 
eine ſtlechſe Wiedergabe ermöllche. Man ſreut⸗ 
ſich ſichllich ob bes rezeuben Werlkchena und daulia 

De. D. Cu. 
— — — 

— * ——— 
* —58 * * 
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ſfindig machen! 

Beiblatt 
Ar. 262. Codzer Freie Preſſe 

vonnerstag, 
sden 30 November 19022 

„Dile Cohnvewegung. 
on 

Dre E von Bebrenus. 
Aehn eah eiln Sehweln. das urter 

volnite — die Wursoln melner Dobe. 
Dens es 1bite — vie sohön die Llehelo 
wundoten. — Als leh dun laete. dases 
mela Baum, am Lebensnoryx verwvundot, 
verdorroa vwürdo, da ſsagto — mir das 
Uebe Tler mit Vordo: Nea, ral waur 
sa e hte, ¶ du sehvein von Bursohbus— 
Dir geht es um des KFuklen Sehattens 
Vabruog. — mir Armon aber — um 
dlo Nahrurg 

naen Lry bowv 
Es iſt eine vntrügliche Vahrbeit, daß der 

Krieg in ſeinen Folgen gerade diejenigen Bevöl⸗ 
lerungsklaſſen am ſchwerflen getreffen het, welche 
un Augsbruch dieſes Weltunglücks die meiſte Schuld 
Zager. Wenn wir uns darauf beſinnen, wer von 
dieſer und von jener Selie unſerer alten Staais⸗ 

enzen am lanteſten gegen ‚den Erzlieind un 
Vollea* hehie, wer es eigenilich geweſen iſt, 

der leichten Herrens den grauſamſten aller hie her 
ageweſenen Maſſenmorbe beraufbeſchworen hal 
o müſſen wir geſtehen, daß dies keines wegea der 
infache Mann aus dem Volle, kelnet wegũü der 
Bauer oder Arbeiter, die ja ſäͤglich in ihren Ge⸗ 
eten den lieben Herrgoit darum baten, er lelle ſie 
5* 43 — — be⸗ 

aewe ſen cin, wir, die ſogenann⸗ 
ten Oberen Zehnilauſend, die Gebildeten, die dem 

zu bereichern, ju nahren, elũduch zu 
Von Milllarden und Billlonen irdiſcher Güler 
uns, Europãern vor 1014, ala Betriebatopital 

—3— das blode Waten —7* 
1 ar geworfen wurden, gar 

uicht zu ſprechen. Wir uns 
in erſter Reihe —bie Herrſchaften“ 
Haus in dem 

J * i20 ood Goidrubei alfs far ader 1000 Vin ſie ionen h eutiger polu. Mark über Nacht verlaufi 
. heute wünde wan für dasſelbe Haus 

keined falls mehr als 220 Milllonen p. M. o. h 
—224 —2 des eere —8 

e Vermogen h ſin olge der Rachriegs daluiabeliaſftung) 7 Inhaber des 
Hauſes purios verloren gegangen Diefer Mi, 
llonãt hingert buchfi ãblich benn bas famoſe Vie⸗ 
terſchr d geſed verſetzt ihn in bieſe iragi foiniſche Ege. 
Lir en ſoliden gäufer kann der erciſte nicht au⸗ 

Wenn wir nund von den beſitzenden Klaſſen 
gbewenden und den ſehigen Siand einer 
Aaſſe, welche ebeufolla weihe Kragen nd aß 
ſcheiten rägt und ſich Herren· ſhiwoſen ah ⸗ 
Zeine damit die beſizloſe Juteliigerze von den 

Berufen und vom Veamlenſtanhe — nie 
wollien, ſo lommen wit bald dahinier 

S auch um diele ſehr gahlreiche und fur die game 
Zalunſt der einopaiſchen Vien Zheit höchſt wiatige 
Verdllerungsicht der veh ahnen varſchuſe nicht 
beſſer beleiit iſn uf befce geifiigen Aabeilet 
hicht cuht der game Feorifchein Grer Vöolſer; winu fun untrgebn dann geise der Woſchaflotör⸗ ꝓer eines jeglichen Siaates demn Mevhanis mus einer 
Ubr ozue Sprungfeder einem Schiffe ohn⸗ Kompad 

tret r der beſſeren? Siände ſich imm'r öter ber 

er ein ebenſo tũchtiger Schneider; ein anderer iſt 

alen 

und ohne Ruder, einem abſterbenden Organlsmus n 
verdorrendem Gehirn.. So — in Sſowſeiruß 

Su verlanoſt Schouung Seiner Elaenart, — 
Schonſt Bu ſte auch bet auderern 7 

Die Cochter des Miniſters. 
Roman von Ernſt Georgh. 

Machdruck verboten.) 
Erſtes Kapitel. 

So darf ich Exzellenz billen, mein guliger 
ürſprecher zu ſein ?? ⸗ * 

w Baron Stellfreih erhob ſich. Sein bisher von 
derer Erregung erblaßles Antliz gewann ſeine 

naturliche Farbe wieder fluch der Paſident ſſand 
* Bedãchtig glältete er den welßen Knebel 

2h kann nur wiederholen/ daß Ihr Antrag 
unz nicht nur ehrt, mein lleber Baron ſondern 
datßz ich eine derb ndung meiner Toner ai 
—8 ganz beſonders wunſche. Ich würde unſere 
— Ibrud, die ein eigerartiger Charakler iſ keinem 
ſeber anvertrauen. al⸗ gerade Ihnen. Seien Sie 

von uberzeugh!* 
Ach danke Ihnen fur dieſe Worte, Exzellenz. 

e ium mir wohl. Sie geben mr das dbenauß 
nr Ebbſt zuick. Ich habe wlich lange 
und ſchwer gekampft, ehe ich e⸗ wagte mit mei⸗ 
. Derbung um ein ſcones und eſeleries mad 
chen hervorzutreien. In meinen ahren 
ß heute vorm itag ſpreche ich mit Ger⸗ 
8 leder Stellfreih“ uͤnlerbrach ihn der alle 

raſch, der eine Wiederholung alle⸗ ſchon 
dernommenen furchtete und dorauf bronnte, mi 

lanb, wo (1920 - 1923) ein Drittel der Burger 
alſo weltere 
ſicheren Tode entgegenſchauen! 

Die mit dem Ausbruch der ru'ſiſches Rieſen⸗ 
revolulion von 1917- 1028 begonnene allgemeine 
und ũberſtũczte D⸗molra iſierunã von ganz Europa 
hat im Leben der Voller derſelben eine Erſchei⸗ 
nung zur Folge gehabt, die als die allergefähr⸗ 
lichfte für das Fortbeſtehen leolicher Zioiüſation 
ũderhovpt azu bezeichnen iſt. Es iſt dies die Aen 
derung in der Bewertung menſchlicher 
Arbeit. Dieſe Aenderung iſt et, welche miſeren 
chweren Zeilen“ inen Sempel eufbrückt und 
Aulaß zu den ſchwerſten Befürchtungen für unſere 
gar ze Zulur ft gibt. J 

Die Verbrauchs⸗Skala (der Stan dard of lite 
die gewohnte Lbensweiſe auf ſtandesgemäßer Oö he) 
aller Geſell chaftellaſſen hat ſich ſeit dem Weli 
krlege gewallig verſchoben, und zwar ſind es die 
—V Arbeiter, bei denen ſie ge— 
ſtiegen iz2, währenb lie bei den geiſii 
gen Arbeitern (riellelcht pvur, die wenigen 
Jerzie and Advolalen ausger ominen) einen 
Tiefſtanberreicht hat, welcher die Lage der 
meiften ur ker ihnen zu einer ver welſ⸗elten geſtallet. 

Jede Arbelt muß ualürlicherweiſe den Arbelter 
and ſeine Anzehõ igen zdum mindeſten knapp er⸗ 
nahren kdonnen; iedoch mui nolwendtgerwelſe · fũr 
jeden Durchſchultlamenſchen auch ein materieller 
Anreiy in der Wahl ſelnes Bexuſes liegen, den 
er nach Maßgabe ſeiner verſõnlichen Begubung und 
ſeives ſpeyiellen Jatereſſes zu erqreten gedenkt; 
dies iſt deswegen nolwendia damit Sie für die 
Erlernung der betreffenden Spe alilãt Aforderliche 
Zeit und die Koften dem Arbeiter zum mindeſten 
ſpater zu odb zahlt werden BGanen. Ran aber 
fehlen heu zutage dieſc beiden Voraus ſetzungen für 
alle rein gelſtiaen Arbeiter. In es desha'b zu 
oerwundern, wenn in der letzten Zeit die Ver⸗ 

vbyſiſchen Arbeit puriuden? Neulich arbellete 
bei mir ale Maurer ein ehem. Offi ſer. Siner 
meiner guien Freunde iſt vor 7 Jahren ein gern⸗ 
aeleſener Novelliſt und Dichter geweſen; heuie iſt 

in Warſchau Hotelportier und verdient dabel noch 
vlel mehr, als ein driller meiner Velannten 
welcher zurrſt Chauffenr und daun Kelluer ge⸗ 
worden iſt. Ein jeder von ihnen iſt doch ma⸗ 
teriell weit heſſer geſtellt als ich, der ich in den 
ee der ſchlechibezahllen Jalelligenj vo h immer 

e. . — Eht wir zur Unterſachung der Lohnbewegung 
ſchreiter, ſel vor ausgeſchiͤt, daß der Weltkrieg in 

Landern eine Verteuerung der Lebensver ⸗ 
hältniſſe hervorgerufen bat, wilche erſt in der 
letzten Zeit in den valutaſtarlen Staaten elner 
gewiſſen St⸗obiliſierung Platz gemacht hat. Daul 
der ſtarken Ocganlſation. wodurch die Arbeiter⸗ 
ſchaft ſchon ſeli langer Feit zu einer gewaltigen 
Macht geworden if, mußten die Arbelig her ſich 
in Anbetracht der Teuerung zu Konzeſſionen den Ar⸗ 
bellern aegenũber ũberall bereit erllaärey und die Lohne 
herauffe tzen. Mit der erwähnten Slabiliſierung 
der Verhältniſſe modt ſich naiurgemäß ſchon ſeli 
geraucer Zeit das Beſtreben der Arbeitgeber be⸗ 
merkbar, die Lözue entſprechend dem fallenden 
Lebens⸗Inder abrubeuen. 

Dieſe BVſtrebungen ſind aber, wie wir ſehen 
werden, nur zum Telil von Eeſolg bealeltet ge⸗ 
weſen. — in letzter Zeit iſt wiederum eine leichte 
Erhöhung der Arbeitaldne eingelreten, was ein 
deuil chea geichen von der gew itigen viacht lellung 
der organiſierten Arbeiſerſchaft bildei. JaAme 
rika beirug der W⸗ eines gelernten —— ceaſehe ſelſrat 

am Dollar 
1. März 1020 28 88 
— 28.79 J 
2 462— 26.36 

� ———————————— 

ſeiner ungeduldig und aufgeregt warten en Frau 
zu ſprechen. Ich ſende Ihnen die Nachficht 
ſoſort in des hoſpie. Sie ſind doch ſicher dott 
anzutreffen ?* 

Der Saſt nickte bejahend. „Selbſtoerſtändlich 
verlaſſe ich das Haus nicht. Jedermann würde 

ja die innere Erregung anmerken. Ich warte 
alſo 

26,000 000 von Chriflen, I ſtatt, bis die Arbeltzeber euf — 
en. 

übernãch ten umgelehrt. Und ⸗ 

In den nächſſen Monalen laund ein 

Widerſtand ſeilens der Arbelterſchaft ſti *. 
Verteuerung der Kebeneballung beirn a 
1. Mar; 1522 noch das La0 fache von 101a, al⸗ 
der Wochenlohn 1426 Dollar betrug. Sat⸗ 
ſprechend den Vorkriegsbedin un gen mußle ber 
Lohn jetzt 1426 L80 - 10,82 Dollar be 
tragen — mithin in alſo eine Steigerung der 
Kaufkraft der Metallarbeiter von 5 654 doll x pro 
Woche ju verzeichnen. Nicht anders ſind bie Ver⸗ 
haͤltniſſe in Englaund. Am 1 Mal 1023 
diellen die Metallarbelter das 214 fache bes 
Frledendlohnen, währen) dia Koßen der Seheng 
ehaltung nur voch das 11ſache der Vorkeieqs · 
it belruden. Nach den letzte dalen beirng der Techuſter ind — in ma us 
Stundenlohn in London 1 6h 6 n aorl, d 
un Jahre 10130. In Schwoden belcugen du 
Aoſten der Lehenz haltung am 1. Imnuar 1028 
das 24. fache veu 1018, die Söhne das dach⸗ 
on 1013; in Danemar! entſprechenb 
23,12.fache und dae 84. fade ven 1018. 

Die Verhallihe haben ſich ſaudem im welſent⸗ 
lichen ulht verandert uund in deu erwãädeien 
Sſaalen iſt durch seg eine Erhöhang der Kaufkraſi 
der Arbeſter gegeallber der Zeit vor dem Kriege 
zu verzeichnen.*“) Was nun die Tenderung in der 
Bewartung der geiſt jgen Abeller in den er⸗ 
wãhnten Staaten anbeirifft ſo ind die Beamlen⸗ 
gehoͤlter höchſtens um 60 VIroj. gegerüber de 
Vorkeleooʒe t gefilegen. Wahrend alſs bel den 
Vie Arbeiten das ðehãltais zwiſchen de 

rhbeitalohn und den Sebenshaltudgaloſten ein 
vofitives iſt, muß für die gelſtigen Arbeiter, deren 
Ledene ſtandard nafũrli herve ſe ein hö ectr iſt, ein 
eche blicher Ridzang in ber Sebens hallung ſeſi⸗ 
geſtellt werden. 

Worin liegen die Gründe dieſer Venochdeili⸗ 
der geiſligen Arbeiler Meines Erachiena 

iad es: 
1. Die ducch den langen Krieg maſſenhaft 

erfolgte dinzueheng der billigeren Frauenarbeii 
auf allen iutelligenlen“ Arbelisq Guerſt 
als zeilwelliger 6 ür die ins Feeſera 28* Maänner anb 
eudlgung des Keleges zu einem gewalligen Ueber⸗ 
auge dot der geiſtigen Arbeiterlraftes Das 
parcallel eingetreiene Ueb t von cheu 
Arbeitakrãften ſtieß auf leine 101610i8 ei 
und dauerhaft eingeniftete weibliche Beſ in 
den Wert iniien, vie e.v8. 
ten der Privatbüros und auch im Staaiabeitie 
der Fall war. 2. Hat die wit der bope 
Demokratlſierung der Velt zanchmende och 
ſtellung der Arbelterllaſſe in der Jolut dauun 
getragen, daß die Sltaalsgewalt, um weren 
mnerpolitiſchen Erſchuütteru gen aus dem 
zu gehen. — ſich gezwngen ſah, den Jitw⸗ 
Ibeltsloſen phyiſ �en Arb iter auf allgeme iae 
Koſten — allo auch auf Koſten der arbe enden 
Inielligenz — recht lange über Waſſer zu hallen 
was von der jeder Orgariſation baren Inle ligeng 
nicht gut für ſich veriaugt werden lonne Memnnd 
nimmer werde ich bas Bild vergeſſen welches 
ich 1018 in Marymont, eiur Warſchauer 
Vorſtadt, lange Tage hindurch beobeche 
habe: Am VLandwege fiehen 800600 
deute mit Schaufeln. Sle ſchaufeln große Haufen 
von Sand vom linken Rind des We be den 
ſelben hinilber auf den rechten iand üIn 
nächſten Tage wurde derſelbe Sandhaufen von 
der rechten Seilte auf die liake umgeſchaufelt Am 

d al 
Ano ... Das —* 
ſchäftlgte auf dieſe Weiſe die Arbeltzleſen hinier 

Anm.: Beĩ uns in Code, wo der Fabrlarbelter in 
der Woche des ð leten nur 324 Tage Arbeil chait. liegen 
die Lerhaltniſſe nich haan, ſo günftig deẽ ohn a 
die Streiktage bildet 28 zweites Korrektiv du meinen 
flustührungen. Dr. v. 

dumpfen Murmeln. Ihr ſpr a ſo leiſe, und der Teppich * 
Sogen wir lieber, dah du vor ler Auf⸗- 

ſoeben geborene Neupo en be⸗iſt 

benen allerdinge ihre »ãachtigen Berof verbände 
eine recht bedrohli be Siellung einnahm · · .. So 
wurden dam ils vlele underte von Milllionen der 
Klaſſe der orwyſiſchen Arbeiter in die Teſbe geleg 
von dem Geloe, welches doch zumeſſt von Sieuer 
ahlern znſamm ugelrazea war, die ke run e Prole 
iarier ſad 
Qx daerlelben Zeit verhungerlen in demſelben 
—— Vrofeſſocea und Sudenten, Lehrer und 
Kanſtler. Schrifteller uad Gelehrie. 

8 Der egentliche Jaand für die verrer uner⸗ 
höne Notlaqe, ia der ſich oie gebildele Zqhichten 
befiaden, liegt in der Beos⸗ niefrag?: magn braucht 
Je heutzuta ze nut weala. Mas vauch? wie voe⸗ 
her Straßealehrer, Tiſchlae, Fuhtleue eadüs 

Brãud cx Anzahi 
auch Aerza, Auſthaler. Paſtore und Iien. Sonſt 
aber gibt es vach weſſenſcheftlich au zab Uelen, ge⸗ 
ehrten Leuten gar kelue Nachtreg⸗. Ebrnfo 
bra acht man ſtinoʒ und Grauvophon⸗· ⸗ mnax für 
richtig auageb ldete Kun iler iſt heulzu cge bei ber 
ghlenden Maſſe abſolnt dein Jat⸗refſe a handen. 
Deun daa kulturelle Naeau der beffer verdieuen. 
den Volkaſchichten iſt dos jenige des arob⸗ ſirni 
deraunlagtan Vabels; denn die allge ine Resanſ⸗ 
ſierung menſchlichen Lebens chreu⸗et auch ia 
deſſen hö nen Neglone u Nieſuſchrien bder 
wãris; dadurc rd aue neren Leden in 
Mexſchenllafſe derdrãagt. die ais ber elgenll che 
VLeẽger der Nallur eſehay werden ne 

Verberrt ſie — 6 vberdorr allmahlich der 
Ianze Baum unſerex Zieiiſafſon, and ein Rue 
ſch it in bie daſterer g ande zuerſt des Mitlel⸗ 
alierr, hanu des noch rohecen Aberum; X 
eren tuell anch der vo les allſeme nen Ber v lderun⸗ 
der Sitlen So ve fel einſt auh on e tem 
„oldenen? Zlalier der Teeros ung Caſaes ig 
die filberne Per ode 8 Ja vaana 
ſozar in ale bleierne“ Toocht (urz vor bew 
vollen Chaos der groen Völlerwan euag, wo du 
Vevollernag Zaropas im Zuufe ven wenigen Jahr⸗ 
hunberten auf 20 Prozent zuſam mengeſch molzen in 
—8* 86 38 der Ax und 3 

gen zu en wurden un Ruinen 
fielen, die wir heut bewundern. 

Balb wird man auch die Ruinen des mader⸗ 
nen Saropa bewandern i en Veleroburg, ba⸗ 
Balmyra des Norbens ſchreilet hier vorag. F 

Es iſt der gut organiſierle und rückſichtsoles 
nach höhrren Lohnen ſeine ſchwielige Hand au⸗ 
ſted ade Sqhwarzerbailer, velsee vbie⸗⸗ 
Werdegang unſer aller Geſchide die Saulb traͤgt. 
Ih lanbe mir, dem Veſer etliche Angaben zu 
unterbreiten. bie ich nach Kräf en nab beſten 
—* S. gepruft *97 und, der größerer 

we mmen zuſa —** gen, zu Diagra zula men 
Die BDeſoldungt ahlen in Warſchan und n 

Lobz pro Monal waren im Durchſchnilt: 
ſür: 1 8. 1014 18. 1022 

Sqhwarzarbelter 10 Rol. 8 000 M 
Quꝛabfiglexte Arbelter b 33 300. 
Videre Tugeſtellten 386 63 000 7 Miltlere Ange lelllen 

und Beamien 128 105 000 
Boöhere Beamten 366835 17s 000 5 

Siellen wir Vergleiche au, ſo müſſea wir au⸗ 
eine feſlſtehende Tatfache anerkennen, daß 1014 
das Gehalt des elgentlichen Arbellerd um du 
20ſache geringer war als dasjenige eines koberen 
Angeſtellier, heutzutag· abre iſt es nur um b 
tleiner. Das Gehalt eines niederen Bamien in 
Verhaltaid zum Lohn elnes qual ſiſlerlen Arbeit⸗a 

ſogar eln ganz urgelehrles geworden. 
Eine offenſichtliche Proletariſierung der unler⸗ 

ften Herrenklaſſen“ wird bei uns in Polen ba 
ſondere bemerlbar, wenn man die Wohnun gs⸗ 
oerhältaifſe in Betracht Jeht, wo der 
Jaoritar beiler ſeine Wohnung oft in der Jabri 
halb umſonſt hat. die Geamten und Angeficliten 

l 
Ritlergut! Stellfreih wird ſie auf den Händen 
tragen, denn er liebt ſie, und — er hat ſemer 
erſten Frau den himmel auf Erden bereuet. Wi regung wieder einmal dein Ohrenſauſen halleſt 

neckle er. „iber du halteſt recht mit deiner ber 
mutung. du Neunmalweiſe! Baron Siellfreiß 
hat wirklich feierlich und in aller Form um Ser⸗ 
truds Hhand angehalten. Seine derhällniſſe ſind 

haben es doch ſelbſt mit Kahrung beobachet, 
wie er das kranke, launiſche Seſdhöpfchen hegte 
und pflegle. Noch vor wenigen Minu en ſprach 
er mit ruhrender Treue von ihr und ihrem der- 
uſte, den er ſechs Jahre lang lief beklagt hãtte, 

Der Beſucher ſeufete und tupfte mit dem Ta. Lber gile Erwartungen glänzend und geordnet. Erſt das Wiederſehen mit Gerirud haſte ihm den 
ſchenluch auf die feuchte Stirn. Nuf.frohes 
Wiederſehen, Exzellenz !“ Er verneigte ſich lief, 
ſchwer aimend, und ſchritt ſchnell zur Tur, wo 
er noch eine Lerbeugung machte, ehe er das Zim 
mer verließ. 

Im Sange empfing ihn ein Dienſlmädchen, 
das durch ein Klngelzeichen herbeigerufen war. 
cs half ihm in den Ueberzieher und reichte ihm 
den Spazierſtock und geleitele ihn bis zum Woh-⸗ 
nungsausgang. 

Inewiſchen hatte Präſident Meinhard lauſchend 
in ſeiner Stellung verharrt. Als er das Eindrũcken 
der Tür ins Schloß vernahm, wandte er ſich 
haſtig um und eilte beweguͤch, einen ſchweren 
Vorhangsleppich zue Seite ſchiebend, in das Ne- 
bengemach. 

Hier/ſaß ſeine Gatlin an einem Nähliſchchen 
vor de Fenſſer. Die handarbeit ruhte unberuhrt 
im Schoße. Mit fieb rhaft gerötetem Geſicht ſah 
ſie ihm entgegen: Nun, Franz?* 

Haſt du gehört, Mathiide, biſt du nun wu · 
frleden 2* Er lachte ſichtlich erleichlert. 

Nichts habe ich gehorn ich ouher einem 

Der Mann hat in ſeiner 
ſich wieder als ein echler Edelmann erwieſen e 

Frau Miinhard fallele unwillkũ lich die Hand⸗ 

anzen Art und Weiſe Beweis gegeben, daß noch nicht ales in hmee 
ſlorben warele 

Seine Saltin nickie eifrig. Gertrud ſah jedes· 
und ſenke den Kopf. ‚Das iſt wirkich ein un. mal, wenn bir mu mn zuſammen, oder er bei 
vorhergeſehenes und großes GSluck für 7*3 war, ganz beſonders vorteilhaft aus. Und 
Tochter,* fagte ſie mit ieicht zilteinder Süumme 

Du ſahſt das Mädel natürlich ſchon mu 
ſie benahm ſich damals ſo unbefangen als, wir 

mit Stellfreih und ſeiner ktanken Frau in Zinno⸗ 
Mops und Kanarienvodel ais vewnen alle wih und dann im Sommer in Schlerke zuſammen 
Zungfer in irgend einem Siſt.* 
warf ſich in einen Seſſel. 

73 myp r Franz. ſie iſt zwelund. 
zwanzig Jahre alt, und bis heute hat ſie keinen ernſten Zewerber gehabt.⸗ n 

Das iſt leider richtig. Aber mĩr war deshalb 

Er lachte und woren. Das Onkelchen“, wie ihn unſere beiden 
mãdochen fruher titulierlen, ging ihnen noch gam 

gelaufig uber die Cippen. Erſi geſtern zbend 
prach ſie 23 Suſanne ſo lieb von dem 
Baton. Sie iſt durchaus ahnungslos geblieben 
vund wird von ſeinem tinltrag nicht wenig uber 

doch nicht vange um ſie. Schliehech Glegen Se. ralcht ſein.“ 
iruds uͤnleugbar ſehr — körperliche und 
geiſtige Vorzuge ſelbſt 
auf.“ Der daſer lächelte vergnugt. Seine ſonſt 
leicht recht gallige Stimmnng war durch die us 
ſicht auf den Schwiegerſohn verklärt worden. In 
jedem Falle konnte und kann ſie keine 
che ſchueßen als dieſe. Ganz abzeſehen den glãnzenden Verhãltniſſen 88 von —2 

—— 

eutzeutaage eine Migift dem Onkelchen ein lieber 
Deſto mehr wird ſie ſich freuen, wenn aus 

Mann wird, der nur 
das eine Ziel kennt, ſie giücklich zu machen 1 
Prãſdent Meinhard erhob ſich, hoite aus enem 
Eckſchränkchen eine Zigarre und knipſte die Spihe 

beſſere ab. Du erlaubſt doch ?* ſagte er wie uͤblich mu 
x kleinen Verneigu ie aber, — 



* 
6* 

— — 
dag⸗ recht oft ſarn Weib and And reri quf 
hber Sret⸗ liegen. OHrbesn wer neulich vicht über 
den Sel ſtard ein⸗r ganen Of ã iere farilia · und 
xinea Xanten Feledens chlterg aglziez· Sie das 
Fieren in der kallen Bo wamwer de fie zur 
Wohm va betten. nicht a eer erge ennten; 

Me traurige? Verdãl viße wie fie ſich ln 
valta v�we Sea Lãindern berausaebildet haben, 

ſen ſih aun beaſten ſolgender naßa n verau chau⸗ 
ſcher: Apnommen, dre vder Lehn elnes Schwat⸗⸗ 

arbeite⸗· im Durchſchnut 100 Enheilen beträg, 
ſo eg bi ſich bei ung felzende Verſchiabung der 
Sewe lung igerſeltz der phyfiſchen und anderer⸗ 
Jells der eeiſilgeu Arben: 
t Steigerung I. J lot4⸗ 4 1922 

1912 422 
Sẽ wara belter 19 100 sbjach 
Vnoelernte Arhbelter 151 108 248 
Grrte Arbeller 162 107 23 
Une bee en 130 Us 288 
Miitlere Beꝛrten 8534 145 144 
Sohe re Beamten685 207 idi 

Es wieiſt uns dabet dic Siotlſeik auf, daß die 
So⸗gerna der Lebenannie haluugdkoflen vom 
5 1014 bis 1. 5 1922 in Volen durchſchniti⸗ 

dos 32ache ane mochte. (Dleſe Kifferu ent⸗ 
“7 ich den offilellen Augaben der ʒ*alniſchen 

laiter und des Miniſſeriums der öjffentlichen 
Ab⸗e ſen. — 
Nun hat ſich aber ſeili Sommer dod Varchãlt⸗ 
8 — —3 — Arh⸗ Nur 7 

ſo daß jeht die Kauftraft des legten heu 
dieſelbe i ———— Dieſe Zahlen ſoↄrechen 
eine allzudentliche Sprache und eruͤbrigen eglicher 

enfare. 
Wir haben es mit Aer Vroletariſterrug der 
zeifilgen Eab Uterſchaft anf Koften der pöyſiſchen 

an, die vorn des ſchwverften Foigen für 
8 lelinr⸗· le Leben begleitet ſein muß. Die 
Heahlen beiehen ſich anf die Gehälfer van Be⸗ 
dmien — ßt man aber die Lage der freien 
Beruſea beter, ſpezell der Litera en und Knſtler 
ins Ange, ſe bielet ſich einem das Bild einer 
wah⸗ baln ireßloſen Verelendung dieſer Klaſſe. 
Frogen wir unt nun: Was kaun die Beam⸗ 

tenſc aft dagegen tun, um ierer fortſchreitenden 
VDaelending ein Eude zu machen ? 
Die geger wãrtlae Lage läßt ſich burch falgen⸗ 
den Vergleis am beflen Saralleriſier ev· 
Sird in einer Fabril, die mit Rehſtoff 
erligend verſorgt iſt, einige ſelne und 

—5 Ma chwen in Nordnunug, ſa braucht 
Reirleb nicht unterbrochen u werden/ - dad 

Zabrltat wird weiler hergeſtellt, wenn auch in 
ing rer Qualitͤt. Teitl nun aber dad Segen⸗ 

en, ſo mſ, wenn kein Rohſtoff vorhauden 
der Beir eb ſlillgelegt merden. Verſaqen au⸗ 

Wfeilia aber (bei vorhaubenem Robficſf) ſanu⸗ 
LAde Maſchinen, ſo bleibt der Rohſtoſf unbenuht, 
und die Fabri fieht. 
3 8ðen wir die Varollele, ſo ergibi ſich das 
Neſu al, wie wir es jeht vor Zuszen haben. Ja⸗ 
Jolge der wedrien Beſldnng ziehen ea die gulen 
Beewlen (oe;lell d'e S aatsbeamlen) vor, ſich, 
wenn irgend möakch, ſe bnändig zu machen. Das 
Produft der giiftigen Arbeit der Beonenſchaft 
wied naturlichtewe ſe dadurch in der Qualitãät 
geringer. Bleiken wir des unlerem Vergleich, ſo 
ührt in einer Fabril der St eil der Arbellerſchaft 
u einem Suillflard des Beuebs. 

Aas ovbidem geht klar ber or, daß bie geiſtigen 
A bener ſich zulam mentun mi ſſer, um eln Gegen⸗ 

gegen die gutorgan ſierte Arbellerſchaft 
a bilden. Es ſcheinm aber, daß die Durchführuug 

ſozlol ſtſche Deſiſe: Wolelarier aller 
Zar der, verelnigt erch!“ nur deshalb möglich iſt, 
wel es ſich um ehe nalige Vroletarler haudelt, 

auch hel einer Befſerung ihrer Lage or aul⸗ 
eeben, da ſie mugebildet ſind und ſich —7 

Ahren laſſen. In Deutſchland, wo der Miite 
ſchon tatſäblich zu einem geifttzen Prole⸗ 

at eworden iſt, geht eben eine Orzaniſalion 
er Beawten ſchaſt vor ſich, velche bereits von 

Sefolg begleliet iſt. Die Not hat ſie dazu ge⸗ 

— v ⸗ αι ασ α— 
langen Borgehen der arbe⸗ ging ſich in lanen Aenzerungen es Unwillend ge⸗ —— zee * und unbedingies gentber dem Beſher dieſer Kond lorei Albrecht, der an⸗ 
Erfordernis far eren erſolgreichen Kampf · Imgeblich ſeine Zelfnahme an der Alademiſchen Woche!, 
ihre maexielle Ex fien⸗ and zugleich für die Er· in der für die polniſchen Slundenten Spenden ge⸗ 
halvng der Kullur berbaupt bilbet. ſammell wurden, ablehnie. Pöhtllich wurde unler 

In amen bleſes edlen Kampfed iſt es auch den Stundenten das Gerücht perbreitet, daß in der 
unbebingt volwendie daß die gelftigen Arbeiler, Krulewſtaftraße 16 von den Ndiſchen Aſſimiſgioren 
beror ſſe re Nehen u einem iampffähigen ane Verſammlang abgeballen werde, Durch dieſe 
Vanen zuſannen aliehen ſich volſindeg von den Nachricht aufgebracht, degaben ſ die Sn 
lauifliſ eingeflelllen Verbãuden der phyſiſchen unter Anſuirung einer gewiſgen Waleewſta de⸗ 
Arbeunerſchaft iosrelſen. In melnen zwel früheren bezelchnete Hans wvo fedoch viewanh nen iger 

grauſame Weiſo umgegaſgen Du Derhaftelen 
werden in Kellern untergebrachi, wobei das Zu⸗ 
ragen von Efſen verhre iſt. xx Nrmnmenveni: 
erzwingt bein Berher die Aus ſagen it Silfe 
des Renlver ee iind von Sblaãgen. 
Geſchlagen wird auf Eunmenſchliche Weiſe, 
daß der Kopf des Softlingz in be O enlür ge⸗ 
ſtedt vxed, damit ſein Schreiea nicht gebört 
werde aler den uber 200 chen Ge⸗ 
fange n im Geſdagnis in Nolo nea ach Sunger⸗ 
ſtreil aus — Auf höoheren Befehl wacde Pfarrer 

34 Joma ſchow Fomzort. 

Aufſatzen glaube ich es zur Genüge bewleſen zu 
haben ) warum der Weg der ſozialiſtiſchen 
Sleichma cherei Eflundentag and anderes) für 
die Lohnbe wegung der wirllich intelligenlen Arbeller 

ARu⸗ — Keiche 
ber wurde im Theotac Noderne“ zugunſten des 

Orche ners der Tomaſch awer evangeliſchen Schnle 
Serogramm, Nr. 14 ein Konjeri veren ſtaliet. 

das eine Reihe geſchwaccooll gewãhlur Werle ab 
ſer uvd moderner Meiſßer euthlelt, wurde vomn 
Schulerorcheſter der erwãhuten Schale. dem e 
maſchower nergeſaugderein und dem gemiſce⸗ 
len Cher des NRirchengeſangyerens aus geführt. 
Der Saal des Theaters war 68 ouſ den ßleg 

gen Er Tomaſchow zue Sellenhett. Die Liſtun⸗ 
gen der Jungen ſtab, abgeſehen vres «ainige Ur⸗ 
Ilsagachtelten, ducchocg gule e To 
ſchor fellley Herra AMaliſchew bibalt 
Dond wiſſen, daß ex uen ab und elnen Zur 

blbeten iß. Rer mge verr Mac⸗ 
7 enem Vuſttegeſer einfaere .* —2* Aufgeben ſſelen Doẽ maſtlaliſche 
Erpen der Kosben iſt noch vicht derart eu⸗ 
wicke it/ ↄ Stack⸗ bie Ouveriũre 
lager vꝛn Gravada“ vorn Kreutzer daxz kunſtge⸗ 
xecht zartragen ſecaree; auh vxct das Publi⸗ 
kum nichl iw aer Werle Sach ibrem banſtleriſchen 

Werie richſig eingnſkthen. 
SD Liederroxirage des Trraſco ver Manne⸗ 

geſargrerelkut, vher ein ausgez Achaetes Stim⸗ 
mierwoterial rfegt, d die des ccreichten Cbe · 
res haben ioß ſich der Srigenienſtab e 
ganz bewãhrien Handen befindet. Die Exaltheit, 
mit der die Sleder vergetzagen derrder, bewelßt 
daß Kert A. Mallſhewſti auch bdie Chöre mi 
vlel Seſchick imd Verkoudnls zu leltes 88 

Slsetawer Selbſt die Tgten ſind 
vordem Steneramftenicht AIcher. Vor 
mehreren Tagen ſandie das Fingnegent in Wlocla⸗ 
wek eine AUufforderung zur Zahlung der Ein⸗ 
3—3 — an einen in Wleciawek, Lecka- 
ſtraße ohnhaften Srosmann. Der Bote, der 
ſeiner Plücht gewiſſenhaft nachkenmen wollte. 
konnte ſich jedoch ſeines Auftroges nicht enlledigen. 
da GSosmann 
gen Wohnort ⸗auf dem Friedhoſ hat! 

Worſchan. Beſchräntengen fr 
Jeden au der Univperſität. Die 
MNecwpoſpolita meldet, daß e Donners log 
miltag eine Sochſchulagung ſtallgefunden haß 
Nach Anſprachen der Deleglerien der Lamberzer 
und Krakauer alademiſchen Jugend ſowie einiget 
Worſchauer Studenen nahmen die Verſammelten 
elamũtig eine Entſchlleßung an, in der die Ein⸗ 
führung des Name us clauſus in den polniſchen 
Sochſchnlen mit Seſchränkung der Söterzahl der 
Jaben 11 Projent gefordert dird. Gegen 

8 der Sludent Weinfleit 
5— b�geordneie Sarlickl. Nach 

beendeter formierle ſich ein tauſend⸗ 
ide Zug begab ſich zum Praſidlum des 

rraais um bdem NMiniſterpraͤſideuien den Be⸗ 
ſchluß der Tagung vorzulegen. 

—Am Montag abend 
Schar Situdenten, eiwa 800, 

beſetzte elne 
e Koudltorel Cullernia —— 

wungen, zur richt gen Erkenntnis deſſen ju ge⸗ 
ane⸗ uud angercub. abhe hef er, „das hal 
ir geſehlt! ſiun bin ich erſt wirklich zufrieden! 
Und — nun denke ich, laſſen wir uns das Mä— 
del mal holen. Sie ſoll doch von hrem Glück 
Mahrep, damit wir den armen, wartenden Baron 
uinſern Sch viegerſohn, Mama, gewöhne dich 
vm er an dene neue Würde — aus ſeiner Un⸗ 
She loͤſen konnen.⸗ k 
grau mein hatd ſtand auf. Sane piötzſich aber 
damen ſie Zwelfel und Unruhe. Sie ſchuͤttelte den 
Tope Nein, Franz, nein! Nicht hoien laſſen! 

4* 

ud n ei eigenarnges Menſchenkind. Wire 
Wen bei ihr nicht ſo mit der Tuͤr ins haus 
ulen. Sie hangt auch ſo von Simmungen ab.“ 
Eloube mal, bei einer Dame von ihrer Er⸗ 

nehung haben wir hoffentlich damlt nicht zu rech⸗ 
ven. Ich wurde es mir wenigſtens 
iten * 

Frau Mmeinkard ſah die fleckige Röte in des 
Zatren Seſicht ſitelgen. Sie kanmte ſeine Relzbar⸗ 
dait, die mit ſeinem Gallenleiden zuſammenhing. 
md war die einzige in der Fumilie. die immer 
uſch Sanfimut mit ihm fertig wurde. 
Es woar feit langem ihte ichwere klufgabe, 

zw ch·n hm und hten Kindern zu verm eln⸗ 

— 

Siehe nr. 26⸗ und 26. 

Am 22. Novem⸗ 

Plaß beſezt, geöcen doch derartige Veranftabun⸗ 

Daes Rach⸗ 

ſen 8 Zahren ſeinen ſtändi— 

Verſammluus eiwas vußte. Die ig dawylluſtige 
Stlimmung verſetlen Studenes, ble den Gaut 
warter nicht glaubten, Ecen eine eiſche 
Durchſuchung er Brivoſeogen durch robei 
fie ſich aufe sröblichſte gege die tells beunrtahig⸗ 
ten, teils Srten Bewehrnee veringen Uner 
andern brargen die Stedemen mit Sewal in 
das Lolal des Vereins der Polniſchen Irtdenter 
ein in dem ſich auch die Privatw ung des ãca 

duſer Vereinſgung, Jablouffki, befindet. Ein⸗ 
dringligge, die, wie der Goinit“ ſchetk, ſich 
höhſt ſaudalss henabmen, Aeßen erſt bden 

ſcharfen Proben der Dochter des abweſenhen Secrca 
Neblouſli die Wohnung. Me vwelieren Nag⸗ 
ſorſchum eg Nefen ebr ⸗Aog und dia Sun⸗ 
bnſen, deren ezromge lũfte ſich nicht aue dſen 
Nonnlen, zerſeeen fich unter Verwunſchunge 
Es iſt ederlich, ſchreibb der Rob⸗wite 
baß die Vollzes, die üAber bie Strelche der Siu ⸗ 
demen gepoun ünterrich et war, deluerlei Matregcſ 
orgtiff / urn die blutdüurſtigen Sludentenn tinkten 

Scraunlen zu hallen. Bie Studenten lieſerlen 
burch ihr Benebmen wieder den deullichen Bewelß 
delüur/ daß ſie nichl nur vicht der Siolz des 
Bolles ſtud. ſondern beinen Begriff von den 
elemeutare Sruuhſãtzen der Ruliur haben. 

Boun geſcklikfenen Glas von 
Brillanten aub ber 6abgler ber 
Bauern. Sie⸗rũber findei ſich Im Amfer 

War ſchawſti? eine höchſt nachdenlliche Geſchichte 
Gs ſleht da . g. zu leſen? Daß in War ſchan 
gſchliffenes Glas oft ſür Bridlanten verlauft wird 
iſ eine bekanne Ecjchelnung. Die Kaufer ſiub 
wꝛeiſtens Bauexa. Dieſe Vorfalle ſiad aus wan ⸗ 
cqhen Grůũnden intereſſant. Die Baurrn zahlen 
fur dieſes Glas big zu mehreren Nillionen art, 

crous erſivilich iſt, was fũr rieſige Karitelen 
fich in den Hönden der Bauern — gegen die be 
Kanntlich das Vuchergeſetz nicht angewandi wed ⸗ 
den darf — befinden. In den meiſlen Fällen zah⸗ germ 
len die Boners mit Della rs. Das heneißt, 
daß der Socsel mit ſrember Valuio tretz ded 

Rerxrbois ungerati blüůht uad die Bautrs 
ihre Dollarſpetulatisnen eluun größere Nahſcagtẽ 
nach Dollare caraulaſſen, ꝓ2asß zira Slurz der 
polulſchen Mar? vwicht wenig beiträgt. Sie iſi 
Iedoch noch cin aude res hoqhſt vuworoliſches 
Woliv verhanden: Die HavNucht des Taueru 
Ein Bauer, der ſelne agehearan Geolnne ba 
Vrillanten aslegen will te ſie doch bei elnen 
Jumelier lauſen, wo doch eine gewiſſe Keutrollo 
beſteht, Warur lauft er die Brillanten auf der 
Straße? Als bei einem greße en Juwelien ein 
katrogener Vaure vorſprach and dieſer ihn fragie 
*arum er denn ſo koſtibare Waren, auf die er ſich 
nicht leunt, hei Fremden Lenen kaufe, an woritie 
der Bauer: Ich dachte, daß die Brillanteu 
ge ſtoh len eand deshelb billiger ſind! Das iſt 
dae Geheimnid des Erfolges der Brillantenbeirũ⸗ 
ger. Ein ſolcher Betrüger tiut geheimaigvoll 
blickt nach allen Selten um ſich und ſunulieri den 
Spitzbuben. Er zleht den Baueru in ein Hauslor 
oder einen Winkel und flüſtert ihm zu, daß ar es 
mit einem Diebe zu tuu habe. — Geſtohlan, ſolg⸗ 
lich iſt billiger . — SElu eirlicher Meuſch, der 
merlt, daß er einen Dieb vor ſich hat, wũrde den 
Vrillantenverlaufer feſthallen unh eiren Poliziſten 
herbeirufen. Ja dieſen hetrogenen Bauern aber 
herrſcht ein anhexes Geſuhl: Geſſohlen, ſolglich 
billiger ! Und blind durch ſeine Habgier, fälli er 
den Belrũugern zum Opfer. 

Lemberg. Aus oſigaliziſchen Ge— 
fängniſſen. Wir leſen in ber Wolja Na 
roda“: In dem —— in der Sapleha⸗ 
ftraße in Lemberg wird mit den Häftlingen auf 

Japaniſche coſenauſerweczung 
Ein gehemnisvolles Mittel, das anſcheinend 

berens ole Meyſchen wieder zum Leben bringt, 
iſt die ſogenannie Katſu⸗Erweckung, die den Ja⸗ 
— — 33 88 e er — 

uey eiſen apitãn 5.. Nc.Caglen. — — — mit japaniſchen 
Kennern dieſes Sehemnmillels in nähere Beezie- 

gebracht, das dung gekommen i. hat es 660 * ⸗ 
eſer Colen⸗ blsher — 

Die Seheimwiſſenſchaft des Katſu wird an 
gewiſſen Rervenzentren angewendet; Druck regt 

Re beden õöhne waren nicht mehr im hauſe: 
der Oehunant wohnie in unmitlelbarer Nahe 

die Ferven von neuem an und verurſacht den 
Wiederbeginn der HBaelallgkeit. Die Nerven, die 

Liner Kaſerne an einem dororte und kam ge· ¶ hauptſãchlich beaibeitet werden, befinden ſich aber 
— nur Sonntags zum Mmageſſen zu den den Druſtlnochen, wo die Dunne der Gewebe und 

Herbert, der 
iniſchen 2uoeteilt. 

Sorlſetzung lolgt. 
— 

fiſſeſſor, war inem Gericht andere 
Auch noch andere Nervenzentren wer· 

ma 

die ſärkſte Beemfluſſung er⸗ 

ſſert und beainnen dann wieder ihre Tä- 

ligkeit. Wieder und wieder.“ behauptet Me Lag 
len, „oft auch, nachdem das Herze bereits Mil 
ſtand, hat ſich dieſe Methode der Wiederbelebung 
als wirkſam erwieſen. Der erſte Fall. bei dem 
der Englãnder ſeine Kenntinis des Kalſu erfolgreich 
anwendete, ereignele ſich zu Santiago in Chile, 
wo ein Mann bei einem Boxkampſe knock 
oul? wurde. Dem kiret war es nicht moglich, 
den Mann wieder Tum Bewußtſein zu bringen, 
und allem AUnſchein nach ſchien er tot zu ſein. 
Die Anwendung der Katſu⸗Behandlung aber rief 
ihn innerhalb von 30 Sekunden wieder ins Leben. 

2zwar in einem Mhlãrge ãngnis bei Calais. Ich 
wurde zu einem Mann gerufen, der ſchon eine 
lange Zeit dewuſſtlos war und mit dem die 
Eklerate nichts mehr anzufangen wußlen,.* ſchreibt 
er Die hHeretätigkeit war ſo ſchwach, daß er 
eden fugenbuck ſlerben konnie. Ich wendete 
Kalſu an, und nach eiwa 0 Sekunden haule er 
ſein Bewußkſein wieder und konnke mit den 
Aerzten au deren gröhßtem Erſtaunen reden 

Me Laalen wagt zum Schluß die kühne Be— 

2. Das Klai —JWM 

Oriynitqj ꝛus Topolniza verhaſtet und ins Sam⸗ 
boſn · · Sefangnißs racht. Spiliche Be⸗ 
nahneen um Befreluag deg Krauten waren er⸗ 
olalos Am 18. Noemnber do chſchaitt ſich der 
Gefangtea, nach dem er in der Gefr galazelle eine 
Andec abgehalten beite, die Kehle Sthwer⸗ 
verletzs wmurde er das Spliel gebrocht Im 
Sefangae in der Saſcohaſtraße iu Leberg wirh 
beim Virhor der Gefangenen demenizen elue Db · 
lohunmg ben I Milllon Diare age, dr die 
Oegariſateran der Banden“ nemen rde · Der 
Konmlgſor ver ſpricht elne Milllon Marl ⸗fſur 
ein Worichen.* —e 

—A —— 
MAongt Sezembar finden im Kre iſe Sra Wurg dolacude 
Maãrkls ſtait a 1. Behmgeland gu · Nammgrli 
in Zaueubure, an T ieh - ud Spe— 
Ageeg unb gut am · Bieh und bier 
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* Jabloenowo Semeinde 

Nene Schriſten. 
Merttſcher Hermatlh te in Polen. Zweller 
Jahrgaug. Herau⸗gegeben von der Lanberver⸗ 
einigung bdes Deuiſchtumsbun des zonr 
der Miubarheitsrechte in Polen. Bearbeilet von 
Vaul Dobbermansn Druck und Verlag veon 
A. Dittann in Bromberg — 

VWenn der Deulſche Helmaibote ſchon im 
Voriahr in den deutſchen Häuſern uud 
Liebe nd Anerlennung gefunden hat und iu 
16 000 Exemplaren verbreliei worben it/ ſo wirb 
diez in dieſem Zahr ſicher noch weit mehr der 

— — — maiĩ egenir als 
Vorlanfees Schon das Kalendarium allein * 

eden Monat ein 
Aus wahl der 

e —X— 

VDen 
ſo 

ch wundern 

Velãmp⸗ 
fung von Pflanzenlranlheiten?“; der Haudstier⸗ 
arzt gibt uus ſeine Raiſchläge; die Jahrmärkie, 

hauptung, daß Tauſende von ſogenannten Toler 
des Welſkrieges nicht völlſig tot geweſen ſeien und 
durch dieſe Seheimmethode halten wieder ins 
Leben zurũckgeruͤſen werden können 

Das ſchadliche Beifautlatſchen. 
* — de — 65 “* das 

eifalltlatſchen er me aſilzellung“ ſchlleßt en ae 
1. Das Klatſchen iſt kein Bebürfnis des Zu⸗ 

hörers; im Geenteil: die verſtäͤndigſten unier 
ihuen qhrelen nach ſelner Abſchaffung. 

ſchen iſn auch kein Bebürfnis für 
nden Künſtler; die Fühlung mit den 

Zuhörern hat er — wenn üöerhaupt — auf 
audere, beſſere, weil untrũglichere Ari. 

d. Das Klatjchen gibl oft ein falſches Bild 
von der ergielten Wirlung, weil die gedanlenloſen 
Mitläufer meiſt in der Mehrzahl ſind 

¶ Das Nlaiſchen verdirbl die Berufsauffaffaug 

6 Das Klatſchen nach ernſthaft iatimen Vor - 
nãgen verleht Zu orer wie Kun ſtler, 

Es wae ntereſſant, feſtzuſſellen, wie viele 
ausũhende MNaſtler dleſen Theſen beiſtimmen und 
wle die greße Reuge ſich zu hnen verhält. 
Viele rden bie Umkehrung der Theſen 

— 
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* ßauft b 
die auh e u⸗ daes — m —8 

Kutzweil da⸗ eBuch iñ 
wieder — — 

e nccustis 
elnem Seehls eeiu ſe wex i gabiet. 
irr— — au⸗ den —B4 —. [1 e —8 

da x wieg. deꝛ slek 4 daꝑre lapg aut 
Wolele m 
wdicht von ein Gerno Walhelm⸗Wyczunſtl ent⸗ 
— ift, und endet min dem Endſpruch von 
Bruno Lompeeli ‚Und wir bleibee was 
wir waren, Deuiſch in alle Swigkeitl“ 

g —*8 nhebe agtang heigt ———— 
8 wir muſſen lapfer ſain. Die vach 
einein Solbalenbegrärnis müſſen wir vom lten 

ins neue Jahr gehen. Wir wüſſen wi affunngs 
doellen Füßen ſchreilen, mit llaria ogen ſehen 
Im aben W wollen. Hoff ungb lofio — —— 
ßg ung i Siarie decceiss adeuiſche Vollegeneſſen ðöv 
— —— — —— — 
— —— — 2 —F — 

a — 22 — D— ———— —— 
Aultur und Polijit. NReretteut: — 
. Jahrgarg. unb 22. Seſt. Dre Neslen⸗ 

Deriag Manchen — Wie n 
Die neueſte Doppipnummen dieſ 
Frift eröffnet den A —* * vollen Beiträge 

einem Aufſaz ũübr no ſchlacht ——— ——— 
ozialiemus als europäſche Kraft, R. v. Scholtz 

ünchen) ſteuert ſanen 7. 
echiſche Jigge ¶ Der 75 

Belin. 
Halbmonote⸗ 

ber die F 
J——— hr 

aſili gang des une et, * —z — vir n vollem 
mfange in dem Heft wlebergegeben, ferner die 
—Voe Ehronit In ber Literaturbellage Der 
Dbeligi? widmet Haus Reiſiger Gerhari Haupi ⸗P 

Eine Stude von 

War as mit die ſem Motts hält, der wird — — —z5— — — * 2 olei eee— 
ung und Neſt ð hn Fuden 535 Lig gerie te ede 
i geit, in ber leben 43 —— 44 —3* — 506 8 Aeben —3 e dle ver 

J — — — —— —— — 
Lage ic — I — — 

3126 en Gebieto austobite, 

— —— AMtlelde aeh⸗· ¶ 
— X 
und sbesopdert aueh bels Maschinen, 
ja viefaeß gorzge Fabrikecinriehtungen 

Deuiseblend· gesehac vrordea sinsc; 

geroen; dazu 

ljale UαMο In- 
dustriebecken gasꝑ vo 

die Ddustriountenehw angeß dieses Ge- 
bietos zUen atsderon poleehen Untor- 

een e beon etarken Vor- 
prung aties eeen pee nun imn 

—35 — Polen exct mobselig an dis Wiedex· 
eee es —7 — Wietsohatts 

* n 
lesise be rtrie wi ——— —ö0— 

duro eo rte be ebe Absrarrung dee 
cwen VNatſona ia ou NRo eno Hooh · 
Eſantoee ⸗ ls etaatlieks 

uss 

leferssan Libahn 205 
— des lach polnsebon Fieges — 
von ⸗usaeee ber emslige gemeine 
Warerhunger in Verein at dan starken 
Gelduber ſuss dae dilesex Konjup xctur ihr 
bes nagexes Gepe 

J Als slol jor 

wieder ofe dlo virtschaftlioben 
Barrierey zu fellen begarpen als dauv 
sohliessſeh en Bode des Aros 1020 en bei, 

—D ai⸗ eleo e⸗ Wieder- 
s 3* — —* hiuae criobie dad inshesonere Lod 

oner zu arbeiten begant, &tzto oin 
eofugser Rueksolag ein, n cccen Tolge 
die ſontine mer tiefor zank; de 

onkurren —— dorohn dio 
sohen Seat bartasekig betriebene 

rs Zoupoltit vehmn mierträglieho 
Fortze an, der Versrmapngel boits siob 
rassb einen Warenaborfiuas vervandolt. 
und Meo 102i erlebt dis hleslgo Industrlo 

nun Worie der Anrlennung. 
Afens Pequet Das ruſſiſche Geſicht? bildet den 

ſuß. Im Wiriſchafllichen Aunzeiger veroffentlicht 
x xe 

* — —12* 

naet den Dnen 

und ſachlichen 
Uchungen Dr. XV 

erſ⸗ len, ſe ——— — 
blikailnnen des Herausgebers gelingt, feine Wir⸗ 

Iu üben und das Gewlſſen der — —— ——— 

ſaille⸗ —R Sn dem überparlellichen 

Sch 

welſt au i ex Dolume nie batlelt der — WXXx Meln uee 
auf, die dem Dillat von Verſailles als VR 
Vorwand dienan muß Dr. Joachlm er 

ichneien Bůcher Die Kriegkziele der —78 
8 und jm Leben d 

Ailen Republik“ verdenlen, behandelt in einer 
grimdlegenden und von ſiberraſchender Detalllennt · 
dis exfuͤllien Abhandlung die Die kuſfion der Mein⸗ 
Landftage auf ber F den Moo. 
Sine gefe Reibe w vud 
diſcher Parſonlichketlen in durch re Beiträge 

Or das ſich un⸗ ———— g zn cmer gemeinſamen 
Front wſammenſg iehne Reviſton des Verirages 
v — 8 2 58 von —78 
aelchs ge J langugsrecht 
deniſchen Volles — D 

ye wolna No7, Watſghau Keulewſta 16. ðver Slmeluuminer 800 Vi. galblähriger 
u apreie 18600 M. * 

—J— Arko Stagration, dio vielo UVnter· 
hen sobvor ersohutterto. De fort- 

sohrecde Etrertong der polischen 
te und ale damit Fend l Uanä 

geheoe Teuerco uad Bresebopfaag der 
Acechen Faufteraft und soblieaslioh ⸗ 
—— dieses Entweortungs· 

esses der ogersurs Bedarf an E 
Kapital und die daraus onispriogende 

— — —5 * don vang * 
Geĩdnot. vieson dle osisehbloaſaeh· west 
3* Indusirlo auf dis Nolwer digxoĩt 

erx Wiederaufſahae des Auebands, 
PoOFEtos Hin. Der Tlefstand dor pol- 
nisohen Mark, der die Prelso der Indasirie- 

produkxto immer tlef voter dom Wolimarkt · 
prois Noelt, sohuf gewisser masson Pxport. 

rãmien, dio poeh besonders dureh den 
odarxt an volvertigen Zahlungsmittoln 

zue Besehaffuog der meoſeatontoils vrvom Ans· 
lande hesogenen Robhbstofto (Wolle. Farbon, 
Ohemikalien oto.) gestolgert wvardos. 

ze·d⸗drãngt xon asr sobarfſor Xoykarten⸗ 
von Loaæ, Blalystoxk und Tomasohov und 
der in Drsoheinung getretenon UVeboer- 

Texiilindustrios ꝛum Rxport ũbex, vornehm· 
Uoh naen äcn weHhep ERdelvalutaländern 
— aber auob neßH dem Balkan, naeh 
Syrſen oad Nordateita. Die altön Go 
sohafisfaden aua doer Vorkriegszoit vurden 
wieder gespoanen and äer gute Rauf dor 
Biolitx· Blalaerx Textiundustris tai das 
Vobrigo. * HAéüutse ist der Kxport beretts so wöoit 
gediehop, dass 2. B. daoh dem Sitatd vom 

õdi ober . eiva 70 Bros ailer ẽm· 
garnetodo vd 46 Proz. AlUor Streloh- 
axno ö— werden. Doeh der intolge 

una ſborllehen Entwertung dor poi- 
oa Ne boe Riesenbeofto sion site 
do Gelabedart und aio vdegende 

reaet en dlo vollo Abcnüteuug der 
Betriobsmittel dod sonlt dio Erroiebung 
dor Fioãoncxapazaitat uaadglion ⸗ kaum 
70 Froz alier Spindela uoa s60 Proa dor 
Webetuhlo onnes in Betrieb erhalten 
Verdop. Ue ſere an dle Frbaltung des 
— goxon den Aus- 
verkauf Selnge wirnen, dor 
nor beim Verraut gegen wertbeständige 
Zahlupgemittel A3 getuhrt wverden 
133. wiant al Vuladustrio zu 7 

ass omnbniexten Kaltuladon, so 2war, 

— — hat mit 
e Vervdeturgen die dortige Induetrio 

dass die Naſerprode kis Bolens 

*7 Kebleboep 
unã go Kam es, ecs belm GeJ—ez gerede— 

connis die oat· 

Ais MWet Umublieb 

roduktlon, ging zuerst die Bielita· Blalaax 

WMhkrend die Textilindustrlo lofolge 
der Geldnot anon soh v⸗xen Kampft⸗ um 

die Aufreohterbaltang ares derzeitigen 
—8B Uafasges taurt, hat dio ost 
zoble en ge⸗tsaeison⸗ Asasobinsen- 
IRdutrle, dle aueß rom Staate Gean- 

dcũ dater⸗stotet vird, es Frlodensb o pa⸗ 
i eeoloht, ja vieltaon sogar voit 
berschrittoa. Kaum 10 Proz. der gesamaton 
VTezeuoeung, dio eioh insbesonders auf die 
Aerate nuug von Vebstanen, Spinperei- 
und Approeter-Masohinen eratreokt, ploibt 

Llande; Argontinlen, Jaran aud ldlen 
eind die Haupiabrehmes tor die Bieutæ- 
Bialaer Aaschit ontabeiko tlon 
en ehligen Aufsohwudge virarat 
ies Votallund Flse nindästele, 
ds eipe grosso Roibo FVon got ſupd eatev 
— 

SGauerad guastigon Lopſunktur dogloitot 
rõ, Insbesondere joizt, aa dio taohoo hlscohe 
Fopkarrenz afolgo des hohen Stapdes gor 
oriigen Valutz usgeschaltet iet. Zuf 
diess Gebleto sehbreitot nabegonere 
len len Neugruandungen 
Foran. so . B. Chrzanov, vo e Guu—ÜQTÄ· 

er —αν hren 46— 
conlues enigerleht, und Krakas, Fe 
berejis 8 grtdssero Fabrik⸗n fũr lan dvv· 
gohaftliene Aasohinen ned entstauden dos, 
reodd apdets wel slob In bau befteden. 
Ouxeh di⸗ Appllederung Obersobleslana 
an Polen hat dis Netall· uad Biseninduso, 

die bisher das Eisen dur ron polpizanuen 
Gruven bezog, ire starxke VFöorderung 
oerbalten. 
DDe m Bellteer uod westgaliriachon 
Gobieto vor dem Xrlege nor sebr soh waen 
cFortroteno o ho ms oh e Industrlo bat in 
der Nachkriegszeit einen starkon Vmſany 
anrsnommen; das Bestrebep, sloh wit dem 
Bodarfo an Qhemikaſien naen Mogliokkeit 
vom Auslanda unabhangig zu maohben, bat 
Vele neus chemiseche Fabriken ins Laben 
gorufen, so dass in mannigtaltigen Artikelo, 
6 Verbandstoſffon, dio Unabhãpig⸗ 
KXeit ron Auslaudo balde errelobt ſein 
dũrtte VFnen ganz wuongeabutee Aaut- 
zohvang hat dis LIXOFIAbrFIKaMatlon 

enomnen; noben den altrenommlerton 
Aorabrjſken von Weltruf, vie 2. B. Adolt 

Frapkel ð Sobre und Jakob Gross in 
Biada, ahlen vir heute im Bielitzer vod 
Tesohenex LAndoben niehbt er als ge 
Likbrtabrikenougrũndungon, dle iin Inlande 
it Posen leobhaft Konkurrieron und starken 
Auslandsexport entfalten. Das ron dor 
Regieruog harindekig aufreohbterhaltene 
FLFinfubrver bot fur auslundischo Weine uad 
Vxkdre — Polen hat Kelno Welpindustrio — 

cerlaubt den Lixortabrikantes oine ungehin- 
derto Raitfaltung Pres Unternebmer- 
goistes. 

Neben der sohon in der Vorkeleguzolt 
hler vertrotenen Wollhut-Iadustrio hat dio 
HFaarhut-Fabrikatton ftesten Fuss 
3 Das reliobllohe Vorkonmen des 

ohatoffes iIm Inlande (Hasen und Kanin- 
ohenteolle) fordort dio satarko Ausdehnung 
dleses bishor ganz von der Tsoheohoslo- 
wakei abhbängigen ladastriezwelges, für 
welehen das Auslandskapltal ein roges 
Interosso hegt, wle 2. B. Aie Jüngsto Noeu- 
grundung, die „Holländisoh polnisohe Hut- 
atoſt·GQesollsehatt* mit der Frma J. Blesloer 
& Sobn in · Bielita bowoist. 

Bezũglioh aller anderoen Industelearten 
Kann man wit Fug und Recht behaupten: 
fast alloe Zweige des industrielloen Lebens 
hbaben in Bielitz-Blata und Weosſstgalizlon 
eins wurdigs Vertreotung, so 2. B. um nur 
einigs der wiohtigston anzufthren: dlie 
2zu6TIndusSÜstrfe, voran die Zuoker- 
und Raflinerlefabrixk in Ohybl, dio wegen 
Absatamangols im alten Oesterreloh go⸗ 
sperrt war, jotzt aber sogar in Naobt- 
vehiohton arbeitet, dio HRol- und 
MSdbelind ustren, die wobl zu den 
maektigsten Betrloben Polons ꝛ2allen vno 
einen starkon Auslandaexport ιαανν 
(Bugholamdhelfabrix AMundus* Akt. Ges. 
eaf Lerisoh-MAdaniob'sehs Tolrindusteieo) 
dle Seifenindustelo, dio ubrigens sohon lñ 
der Vorkrlegszeit auf olnor hohen Stufo 
stand, u. V. a. mohx. 

Das Industriegobliet von Blelit⸗ Blata 
ist das Zlel fast allor industriellen Nou- 
gründungen in Polen. Der grosse Stab 
guter, gesohulter Arbeltekrätto, dis vor- 
hAltnism ässig günstigs Versorgung mit 
Lebensmitteln und die hochentwiokelton go · 
zialon Klpriehtungen, dis die bhleslge In- 
dustrio in jahrzohntelangem, rastloson 
Schafton errngen hat ugnd insbesondere 
dio Nãhe von Obersebleslen und 2 Grenzen 

— 

7 

zditat vollauf erlangenvacd den Konkurrenz 
Kampt Auslando vo—telener 
ſührön Fonen 

—60⸗ 
merden at— sn gerade in 
Jeizler Zeot loe oeee russische 
Aandeleamissio en ddeee e üe velehes 
sis oo ebre e beeesse ber en vod 
at eht e run die 
Tais-obe auf, daas ue beeehoslova- 
xische Betriebe saeh Belite wersiedela 
wollen oder bler Zgniederass uo get 
orriehnton. 

Die III. Muster mesae n osen, 
Die Direktion der Mustermesao in Posen 
Pegaup mit den Vorarbeiten zux Ii. Muster- 
messe. Die Vorbereitungen vollaiehen slteh 
auf c Ausgiellngggelande sowie in 
Asn rorau mnen der OQeektior, Pee 
pie⸗· oo⸗ Au� A Au⸗ te llvngs· 
plata ian Al⸗ Orundmauor fũr dio 
deue 5.900 q8 osse Ausstellungshallo, 
im Mesahdeſs egen begann mag vwit 
dom Varsand von Anladungen, BZedingun-— 
Ton vd Apmel 4akartbon gzur UI. Auster- 
DSesss. Posea � �ο— 
Vandelsm o sssn Hor Er⸗ue on ſoh eiĩnor⸗ 
soits dar von Kobledo- vnd Industriebezirt 
Dabrovws und Oberschles e vesg 
nech Dauzig, apdeézotselts dar west datliet 
Transitwveog 

Aut nzelneo Aucstellungsgebäude 
oattallon folgonde XNolauagelghben: Naut 
dem Eizez an Obæeoht. Turn, d) n 
Oberseht Tur ca 0o00 q, e— 

g * villon des Bank Har or oo , �» 
ParIen des Bank 6 Leο 
m,) in der Bau degriffonen Heße 
8000 qm. ) Lt dem Plaia P⸗ↄzydobia 
Prweſkisgo: a) in äer Halle I. ca s, O00 qm, 
V in aeꝝ Lalls ooo g. anmnesa 
27.000 . * 

Auf diessem Gelande Arden seit 1021 
alljahrlio dle Musterme⸗son atatt - Die 
Kkommeddo II. Meseoa wird vom 29. 4. — 
5. 6. 10238 abgohalten verden. Sis ist vle 
die vorjahreigse ins aligeeine Messse, dle 
den gésamton Handel uünd samtlhehe To— 
ustrioawveolgo Polens aun eigem Ort veor· 
onigit und ãaduroh dis best aoglioho Deber· 
alohi dar polpisehen Produxuon gibt. In 
u0 Hauplshtellussen — von der Sehwer 
jndustrizæ bis 200 Propagauda- und Re— 
Ramewveseop- gibt dio Musſter maesso in 
Posen eſnen UVeberbliet uber das wirt- 
sehaftlloho Leben Polens und erideglebt 
ome sohnelle, algemetas uad grũndllebo 
Orlentiorung. 

Dle Mustorme szo kat gruncsate Ueh in· 
Undischon Oharakter / einos vegs internatlo· 
nalen. Undes Köonnen auch ausländische 
Flemen an der Uesse teilnebmnen, sotero 
sio dureh polnisoho Burger vertretor 
vwerden. Daufk letzterem gibt die Muster- 
messo - trois ibres alandisohen Obarak- 
toxs — dom Besuohbor Aologon hoit, jogliehon 
Bedarf aueh an ausländischen Waren und 
Produkten zu deoken. 

Dureh den Besuoh eliner grosses Zah 
von Taufleuten, Interessanten und Gesten, 
darunter ein grosser Prozontsata Auslander, 
bildst aioh dio Mustermosso zur gross— 
angelogten Warenbörso heran und veran 
laset gane ontschioden oins stãrkero Naoh 
ſrage * 

An 4doer Ll. Mustermesse beteiligten sloh 
12200 Auuasteilor, dio Besueherzahl etnsobl. 
Rauflouto und Interessopten betrug 40 000. 
Bei dor IU. Messeo erhöhte sieh die Zahl 
dex Auesteller auf 1,780, die dor Inter- 
essenten aut 80,000. Der WMarenunsatz 
botrug aut der J. Messe e Milliarden pola. 
Mark, aut der U. Messe 25 Milliardes poln. 
Mark. Dlese Zahlen sind im vVerglelen zu 
don statistischon Ergobnissen auslandischer 
Messen, die sieh bereits eines hisſstörischen 
Rutes und entspreohender Tradition er— 
frouen, wio 2. B. der Leipziger Messe, 
xolnes wogs staunenswert;, Zieht man abor 
folgondo Ervwagangen in Betracht: 2zu 
naehst, dass das vwirtsohaftliehe Zusam- 
menavirxen der emaligen drei Teilgebiete 
Folens, die oin Jahrhundort laag in nnen 
fes ade uud ontereinander dkonbmisoh ver- 
sohleden gestaltoto Wirtsohaftskßrper ge- 
zwängt waren — nur stuſenwelse heran 
godeihen kann; ferner die Lriegsverhee- 
xrungen in den Jabren 1014 bis 1021, unter 
densa polnlacher Landesteilo sohver 
gelitton Laiten; sobliesslior dio Unzahl 
Aufgaben — aueserhalb des Bereiobs wiet- 
sonuftliohor Arbeit, dio kategoriso eneo 
ontsohle deno Erfullunzg vom ned wieder 
erstatdenen Staate verlangt — so erbringena 
dooh bobigo Zahblen, objektiv boebrtéilt, 
einon Boweis virtsohaftlioper Knergie und 
lassen dis besten Hbounuogen heges aut 

Fguto Zukuntt boleps im aligemeinon unao 
der Mustermesse in Posen in besonderen. 
Aso anudiaohse lingenisur⸗ fũr Po· 

—F 
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53 8 i — 6*83 Valuta anager⸗oehnet ia poln. bolo Weonn inme äis ures Gela bolet disobor Bergingenieure, falls fur ſie 

ceiuchen zerr.... erim⸗ 
vee der rois Verkehr vot ewper besseren Flnanzwirtseheft ge- in den Bergvwerken des Krakauer Beoke ue 
ehen Zahlungsmittelu in Polen Aiebes soia wird, so wviyd auoh dio Textil · Besolſiigung varo, naoh Polen· xqum en 

—E—— —* wlodex irs Neiodenslcana · vũeden. J 
adustxio 5 — 
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55 — Damen und — —* 
feinſter Arbeit lieſert 
J. Roht. 
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Przomyalawuka anedannt beſte 
Przomyslavlica kulatovua dcax de (ologue 

kxtrait ſRoza Polska far Demen 
„landleap fur Herren 

dac auns von meneichter Quolutt 

——7768 —— ſtreng hygieniſch, nicht fettend 

velannte Etozenenſſe det dearfu mſaoril 
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Schreibmaſchine, 

dier oder Unterwond) in ⸗ gutem Zuſtande zu kaufen 
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4 —A Eeo und 240 Rtage 
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en gros und en aͤctail empfiehlt b437 

Gh. T. Kunert, peirinauer straſe 87. 
Zawadzkaſtraße 1. 

BiäIIIgoar ala Ubearallt, Achion 
Samtlioche Pelzwaren 

auncoh FVoxi ·Lare Kulmuntol orbaltlloan, Potrikauer ir. AV 

c Sosmanpek And Aʒuigoue —— — BRoolloto Bodlonung. 
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Fabrikat Larl M. Buble, Lods 
2 L 337 Axt. Ges. 
* Sobel h�lor e Groamano Axt Ges. 
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Fabelkat 6. Beret 4xt Qec 

BK ruciec 
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;— fingebote unter 5. C an die decbatg d 
Blaue —ATAß TATS * — — — — — 

ab 1. —38 jor⸗ 
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ẽ . — —— Codzer Freien prette 6.m v 5. J 
— Infolge erneuter dgeeh Preisſteigerung ſãmtlicher Artikel, insbeſondere aber des Papier s — 
— — der Arbeitslhne, der Druckmaterialien und der Steuerbelaflung, ſehen wir uns veranlaßt 
Afͤr unſere Zeitung folgende neue Bedingungen feſtzuſetzen: —E— 
AI Die Einzelnummer koſtet im Straßenverkauf: 

an den Wocheniaggen 1 Mark 180.— 
cö— Sonntagen ——— 2860.- 
J— Abonnements: 7* J 
—5 Ohne Zuſtellung in der Stattt monatlich 3500.- 
c Mit Zuſtellung in Stadt u. Laad pro Woche Mark 1000 · 4000.⸗ 4 

Aunzʒeigen⸗ Tarif: J— 
5N Die — Neuparehen doſtet im Juſeratenteil M20— 

im Rellameteiii — 2000. ⸗ 
— vIm —* Teile fur die gerndſr vune B————— 1260. ⸗ 
5 ẽine — Gene) Le — 26 —J— 

— * .155.000 - 
9 e 10 

? J ——— —————— —9 
— 0 — 000. ⸗ 

A 
Bei Wiederholungen von Inſeraten desſelben Inhalts beträgt der Rabalt 

bei 8⸗maliger Wiederholung 10 ., I— 
a⸗ 6 2 J 20 — 

10 — — 30 

I— 
Sur das Ausland 50 Prozent Zuſchlag. 

Samtliche Beträge ſind im vorans auf unſer Poſtſchecklonklo Ne. 60, sd, Lodzer 

Unſer Konlo in Danzig: 
Freie Preſſe“ oder bei der Deutſchen Genoſſenſchafisbank, Lodz, einzuzahlen. 

Damiger Privet · Atti·n ⸗ Vank/ Langgeſſe 3284 
Deutſchlaud: Oſtdeuſche valban, Gem 6. 8., Berlin We85. Am Karlebad, 20 

—RC Loduet greie deche 6. m. b.5. 

ccaccccccccc 

Gaͤſte eingeladen werden. 

Eal umobel u —— 

u geſchirr vͤnd fartem großen 

* 4.24 
—— — — 

—X ene —— 
æu Engras · Vreiſen 

zu haben 
beim Verkretker 

arthu Zielke, Couz peirkauer 5tr. 173 
Eigenes Einkaufs⸗Bureau am Rhein. 6227 

— Tanzſchule — E 
J — — 

an * —— — —* ——— urtue 
— — 

—— — VEREP 

29 
llermonn Tubloe Techniſches Züro und Baugeſchüft 

abernimmt ſanntiche Bauarbeiten wie fabriken 
rofanenbauten, Kirchen, Schulen, Wohnhäu⸗ 

er, hallen, —32 — — — Eiſen⸗ und 
Holekonſtruklion Mitr. Spannweite 7 Qu 

Nach elgenen und gegebenen Entwurfen. 
Baulechniſche Beralung in allen Zweigen des 
Baufaches durch diplomerte Ingenieure. Er⸗ 

fahrene kaufmãnniſche Leitung. Petrtave· 
kauft men blllig: —D 

— 2——— —x 5 — —,,. —— 2 — 
— Fer 7 ſi echt; et f Bint wenn ſie rechte tig r den * J Bluſen —2e ſpocen * — R —3 — 

„Wüäſche —— —D— Potrikauor Str. 230 
Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗Garderoben, Manufakturwaren 

fow Schuhwaren in groößter Auswahl vorhanden. 
Tounring⸗Ciub. BSeamerkung: Beſtellungen werden in den elgenen 78 

Am Sonnéebend, den liaiten binnen ¶ Tagen gefu hrt. Gillalen —— 
2 Derember 1022 fndet im 

Importhaus ſucht 

— — —— ueineſchachten 
— gruudlicher Kenntnis der deutſchen and palniſcha 

eagedorbnunge 
ſ, Uhr abendb Wellfleiſch 

9 —*7 — ſowle deutſcher Stnographie. Off erten unter 
922Eeſchorren X. O. 07.“ an die Geſchaſtsſtelle dſs. Bl. 56482 wozu alle lieben 
unb durch dieſfe eing führte J 

s488 Ser Vorſtaund. 

Möbel 
aAaælle Art nene u gebrreuchte, 

mit guler Schulbildung, der deutſchen und polniſchen 
ache mãchtiz. wird angenommen fur Fabrikskonior. 
Oofferlen unter 6 an die deſtan 
dieſes Bla * 54 

weiße Sch Eßzi 
ze , ——— —* — — verzinſen wir 

onge, re tla⸗ * re ignoud en Preife —— ß — 
Betrikauer Str261. W. — —2 
2. Etage, Front. — ancerer auũndigung nach — 7 

vertqe senoi enſchaflsbank in Polen, A. G ßaufe — — ——— 
—1 nuhren w. — 

ſamil. Bijoute⸗ 
— — brie zahle e 

Sreiſe. Runn Eckh aus, 
3. bihplro, dontanfiner 9 6 3 r 

— 8 in beſter Ordnung, mit dreiſtökigem 
re Fabriksgebäude, mit Kellerraum 

. Pelkerſilge, deirhnne n und elekiriſcher Kraft 60 P. 8. 
nebſt Rohölmotor 60 P. S. Be- 
leuchtung: elektriſch und —S— 
äãnderungshalber Zu verkaufen. — 

c. Drebert, Zakontnaſtraße 22, 2. Elage. 

ö—ö —— — — — 

ooon stauſch. 
2 Pfer de — —— 

erten anter 
— * billig zu * 

BWu czaufla⸗ Etra —2 vmberger⸗ die wee au 

Lehrling 64 



Ab . de Bewordenen Wucherers 

—— a — VAVV ——— 

—— von bloo Naalo Slegert atc 

en aio * —A —— 

Die Veranſtaliuug augunſten 
des Juternats am Deuiſchen Lehrer⸗ 

ſeminsr. —* 
Es iſt ein rerndlaher Hag bin dũſteren Bide 
vnſerex Zelt. des Saeid mge nd der, nach 
dem Velde wenn ſeg eble Muſchen zuſ entun 
umnd in den Detft der Müchſtenliebe ftellen. 

So hatte auc) as Damenkbomitee awm 
Denutſchen Lehr er ſeam aar am verfloſſe⸗ 
nen Sonnabend, im Sagle in der Konftantiner 4 
einen Aute ebend, verxanflaltet, 
Ser der ſchoſ nten Kaf der Aiewale vieder 
Eere Rbiel zuſteren tt 

Der ſeſtlich —A33— war gegen 9 Uhr 
Sende bie guf den lehlen gefüllt. As die 

— An Oeenirxe, vo e ler der Deul⸗ 
Aeun S und Blbangavereins elawanofrei 
wie deryegeben den Sacl arfullien og 
— in die —* * —* 2 Und 
ann Ing der Vorhang hoch. Doe den Auae der Zuſchacer eutrollio ſich ein Vild aue —5 

Edroe XV eeren Geſtallen ug ceer 
36 ——00 — 
Jdan ſo ire flich gezeichnei hat Abe Fehler 
VSot ea d ande ſoner gen eemn 

des Sheres ebe elt er ben Zeugend ſſen 
—— F —* aus vor Se weitelt 
—54 nen Siücke De —5 — omms) die Schycen 

— und 
XR t Actin J 

Mol éri⸗ —— — 7— 
eilen Dvait 

ihn dadurch 

— 

Werto 

ſchr ch wvſ 3 9 wſere — 1 —„—ã be —8 — 94 
nd aufgeſührt. Sank der ſorgfältigen Einfin 

dierung durch Herrn Semit arlehtrer Ku —38— 
iehren die jugendlſchen Darfteller flott und ſicher 
—794 ald Bürger, A. 
als Philoſophh , Neichert, B. Ungew 
— E. Roſſol S. Gol, E. Berg 

236 u viel Aumut ausge. 
fahrt. Auch g efnien ſhre 
wmußten Verlaugen 

— —— — —„„— —2 — ⸗ J — VV———— 

e Lauſen wurden bdurch das r Weiſe ——7 ſich — Vor⸗ 
zu dem drich Lienher —AX 

Darbietung darf ala ba⸗ 
et merden. War es hoch auch bei ſolch mei⸗ 

aften Darftellern, wie es Herr Heſſe und 
Alein E. Strobelt ſind, nicht anders zu 

ewarten, Die Rolle des Herrn Hele, der den 
xxen Till Eulenſpiegel darzuſlellen e 

———— un r wer entflohene Soſnarr elgie —5— 
— ————— 

2 

len⸗· hau a mit deſſen Tochler Kun felne ſchen⸗ — — ——— ———— * ** 

t Regungen ſpiegelten auf dem 

—— — * e arftellers deutl lun 
Sprache waren gam „der —22 
ation augemeſſen. Es war nichts vom ge⸗ 
emn 5 —* 

war ihm — Shenſo gelangen war die eole der aunigunde, 
die IXRy— daruſtellas haile. do b 
die An beang einer dor —2 — ——** dimeluyaffende Wieris tahlerchen 
ene felne Menſchentennais und gie 8 
baugbgabe. Von hrer mgebung augeſtect. 
fie alle aus dieſer Sohare lammenden Freler u⸗ 
rck darunter auch ben harmloſen jugendlichen c, ber ihr nicht manniig genu erſchelnt. 
Sem Fremden begegnet e lail und ab⸗ 
weſſend, lernt ihn aber im Saufe des Geſpräches 

fühlt fich zu ihm hingezogen und bittet Uege 
zuleßzt, fie aus dieſer Umgebang mit n⸗ 
zunehmen, was dleſer als anffändiger, edel 

Mann aber nicht erflllen kann und will, 
da er ihr dichl Junmten bann. die Frau eine 
Zarren zu ſein. iuch hier wurde die Kalle ind 
Abweifung und daun die allmãhlich keimende 35 
Egung melflerhaft zum Ausdruck gebracht. Gin 
Mernd, an dem Lerr Heffemd Fri. Streo⸗ 
belt milwirlen, wird ſteis zu den denußreichen 
in zaͤhlen ſein * 

Die anderen Rollen, von den herren E ldelte (Wiri) o. — Gchreiber A. 
en ke ( Schneibder) A. Präfer( und 
Mollzahn Gacchh) dargeſtell, wurden 

—— u A * —— 857 
Abeu bũ ex Dauf 
ſar ihre —r vSilfe bei der 2 
—* 7 —— —*e*—— 
Adven tsaudachten. In der ð rche 
Zadro fura 27, werden unter Miwirkung 

—— —— ſtehen, nis⸗ * 8 Diio 39. — *— 

iee⸗ von Ern 
Di and i ve⸗ igie er tie * 88 

— 2* pennende. 

dlten nicht auf die Spur kou men 

u anderen Ueberfällen. Es erwies 

— —— 

Wii⸗ Wael⸗ w La⸗ ke verſuchte ſAch 

ſür Mannerchor von Gebhaͤrbh ein Lied —*t8 * 

Wucher mit Zigaretten. Das Alſeami 
macht bekangt, baß ſouen, die nmit Zigarelten 

und Tabak handeln, Feng braſt werden und 
des Handelarechts verioftig gen, wenn ſie die 
für dieſe Waten autlich feſtgeſetzien Preiſe über⸗ 
ſchreiten werben 

LZöſung von Gewerbeſchein⸗ n. Dasd 
Skeueramt hat ded Geſuch um Verlangerung 
der Friſt für den Auskauf pon Gwerbeſcheinen 
für das Jahr 10380 abßelehnt. Der Termin 
uft mit bem 20. Tezeber d b. 

Seme für Nũckwanderer. Die nbilſche 
Abieiluug für offentliche Fürſorge erhlelt die Ge⸗ 
nehm hung xr SEinrichtung, von Ugterkanftehelrn 
füür Ruck wanderer, und war iun der IAlcxo drow ſla 
Siraßen 1 und in der Sientie vicza Siraße 22 

Ew) 
Wetterlaunen. Ja S dea eeecch 

—6 abend Urrender 
Froft, Miliwoch vormitiag dichles Floclengerieſel, 
eghmittage platfcharader Regen, Ter die dichi⸗ 

—6 zähen vre Vcwaubete. 
Waos ne aus bem Schlitten geworden bein, 
der / au⸗ Umgegend aelemmen, heſtern ſo floti 
durch die Peltifauer Stroße klingelie ? Hoffeltlich 
beſghen Ane uſen Schwlmme nicte ſede 
et ſeine Inſaſſen hell nach vine riuen lomule! 

Die Tochter Mſer geer Nomanu: 
0 Ellder 

ckender Welſe Len Denpi 
eine nleoc e 

Bãrger als —— 8 mit 5 ZSater. Die allgemein bekaunte 

——ãAã— — zae c un egenſtze 9* — der Leſers wird von 
—381 — Wir bieten 

in⸗ uen Roman eine 
gennreiche Lektüre und hoffen, daß dieſe allge⸗ 

Juternierte als Bandlten. Schon ſeit 
e i wurden auf der Landſſaße Konin — 

ndca Ranbuberfälle verübt. Die Polizel kormte 
aAber irog augeſtrengter Nachforſchungen dan Ban⸗ 

im— ontag abend 
am 6 Uhr wurde anuf dieſer Landſtroaße wiederum 
ein bewoſneler Ue verſall — * vom —* 

don * — — audllen Uer 
fallen. Dieſe * — ab, Woeg 

r rxu 

— Voanditen, ihnen das deben zu lofſen/ und boten 
ihnen ihre Habe an. Die Bandilen befahlen nun 
allen, den Wagen u dverlaſſen und nahmen eclue 
Durchſuchung der Reiſenden vor. Sie nahmen den 

meinen Beifall finden wird. 

— — ——— un — 5 den 2* 
— — —— 

ſtern zum naͤchſſen Polizeipoſten, wo ihm von einem 
Arnt dilſe exteilt wurde, wãhrend eine Pelizel⸗ 
—— —9 —F der Finflernis ſoforn in den 

alh begah Nach mehrſündigem Suchen gelang 
es, die 5 Banditen feſtzunehmen und ins Ge— 

Werg eenee Beim Verhor belannlen ſie 
u icht nur zu der obigen Tat, ſondern auch noch 

ſig daß es 
Utralner handelt, die im Strzalkower 

interniert waren, und zwer: Waſil Grigor ⸗ 
eyl, Iwan Rauoſow, Waſil Oleſchtſchak, Grigor 
Oſaiſchuk und Alercj Bandrowſtij. Wie ſie er⸗ 
Irten, haben ſie im Schutz der Dunlelheit mehr⸗ 
ach das Lager verlaſſen, in das ſie nach verüblem 
Aebarfall unangetaſtet zurücklehrten. Die Bandilen 
werden vor das Standgericht geſtellt werden. 

Gip) 
EEebheimnlsvoller Tod Ein Wärter des 

Abcib ainhefe meideie dem 8. volige tommiffe⸗ 
dat. daß wifchen ber dagajniowafiraße und 
Widʒew ein Erſchlagener auf dem Bohnglels 

nach dem bezeichnelen Ort entſandten 
Volniten ſande aiacch inen diuiaber remien 
noch lebenden Mann vor n dem darch inen 
Guterzʒug nach Lodz gebrachten Verwundeien ſtellte 
der Bahnhoſegrit den Zruch einer Zanb und eſnes Beineß ſowie drei gopfwunden n. Ro 
vor dem Elntreffen des Wagens ber linſallet⸗ 
ungebereitſchaft rlag der Verwundele ſeinen Ber⸗ 

ungen. Wie feſtgeſtellt wurde haudelt ſich“s 
den Verſtorbenen um den Eiſenbahnwärier 

anus Mi Kreis Pluia chaluw Brzeʒinij. 

——6 eglalle P. —— Am 28. November 8 in 
ber Spinnerei (rempelſaal) vor Eebr. Lieber⸗ 
mann in der Wie 18 Jeuer aus, 
welches ſich ſchnei ausbreiſete und die gauge 
bedrehte. dle Unerſchro nge⸗ 
felllen gelang es mit Silfe von „Minim ar 
ſaublseſcha poaraen b Srand za kurzer 
Zeit gãnzlich zu en. entflanden⸗ 
Schaden iſt unb ——R 
Sod auf dem Poſten. Der Slonſtalraße 4 
wohn hafte Bahnarb⸗iter h Vuea geriet beim —— von Rohlenwag ore umer die 

der derſelben und wurde auf Stelle ee 
Selb ſtmordverſuch: Der Lomhaltaſt 20 wohn · 

Sexedigten den großen Prophe ſene den rechlen dug ſen e ——— 
riratag. den go. Vodember, zz̊ uUhr bendee ne eiein veranerb p 

—* die — ſtalt. Dase Thema 53 — ſtiſche Spal — — * — 
— — * *— —— —— —** der 9. * 

aſſe 
Das Kind genie Eher den Echeet —— — in der Arauwaowa · 

ein Celloſolo. * —— * e —Rʒsx 8 
8* —55 A .4 —— — ——— 

Abr ee reiſe VDonnerdlag/ der 30 Novender 

— — — 
— 

Oe ie Die Sandelt abtellung des Magiftrale 
hat eine größere — * Neig erhalten. Der Rela 
vVrd im KNleiewerlaul in den ſtadtiſchen Laͤden und 
im Geeſwerlauf im Lager in der Pomorſtaſir. 18 
abgegeben. ⸗ 

Unfãalle In ber Geyerſchen Jabrik, Veitritauer 
Straſe 608, brach der Axrbeiter Martin Airezyl bi⸗ 
rke Saud — Iun der Fabrit in r Konalir. 10 
ertiit ber Arbeuer Lucſan Dye ro ri VBereungen 
amn Fuß — An der Eck⸗ der ZA⸗rta nud Vobreen⸗ 
neſtr aße fuhr ein von Karl poboſſtige fuübrtes vinio 
En Einen Wagen der Elekrſchen au, wobel in dieſem 
2 Scheiben eingedrückt wurden⸗ blp. 

Serxror. Iu die Fabeik des Nomberg, Pomoritka 
ſeghe 83 brangen bie ſtrelken den Arbelerinnen einer 
exrbern Fabrik Ryyfta Gotlleb. Aoon taftraße 
Ewa Jorubow ea. Alexandrowſta raße sd, uxd 

Bala FAliſch, Freiheiteplotz 6, edn uud gzwanecn die 
dert beſchäͤfugg Axbeiter zur Einſtellung er UÄUr ⸗ 
be vDie drei Feauen wurdes zur Verauworuag 
gerogen. bip. 

Siebſftãhſe. Aus dem Bwenſlur bdes Hanled? 
u der Ecke Ser Zaſednig ve Zeſonaſtraſe wurde 
ein dem Aleie 1. Deia 809 wohntalten Roſengweig 

aehoreuder BaU⸗e We im Werte von 50 000 Va⸗i 
gefloblen. ⸗¶ Deim Einſeigen in ein⸗ a GStraß⸗ be 
wagen au der Cegteln lane ſtrehe warde der Sſwero⸗ 
waſ raße E wohra halfien Ante⸗na Nettylowffa eine 
Wavpe, bie Seld und Sdmuckſaches ũr 1 Ninio; 
NVNark eunthielt, geſtohlen Anẽ der Lederhanlung, 
Aowomleiſlftr 24. wurdes Us Stud Leder inr Werie 
von 2 Ritllo ex Mark gektohlen — Die Vobkichaſka⸗ 
waße 128 wohrhafte Selene Rarciynſka ſtahl aue bea 
RanufeaUn warenladen des Woill Kurz Wed dic 
lxaße 70,2 Stũd Sltoff im Werte von o ooo —* 

— X 

Spende. 
Uas iſt uuchſtehende Spenbe zur Weſter ab⸗ 

gbermitlelt worben, für die wir den Sprudern im 
Namen bder Bedechten herzlihſt danken. 

Vomn Herra EF.: 65000 Mark für bdie Wolga; 8 deutſchen aud 000 Rark für das Julernat bas Leh ⸗ 
rerſeminars. 

—— — 

Kunſt und Wiſſen 
Die heutigs Serhart Fauptriann⸗Feler 

im Scala⸗Thester wird fich zu eiuem literariſchen 
und geſellſchaftilchen Ereignis geftallen. Die 
heulige Feier ſoll den Beweis erbringen, daß wir 
ouch in Lo dz die Bedeuntung and die Verdlenſie 

Vauplmanns gebahrend i vordigen wiſſen Dae Programm in reichhallig und inlereſſa al. gur 
Aufführung gelangt Haupimauns Der Bihter⸗ 
pelz. Oer Biberpel.* in nach Klelis Zer⸗ 
brochener Krugẽ dad beſie deuiſche Laftſplel. Hler 
iſt iſt Rauptmonm ein großer Kemodiendichter. 
Hier hat er komiſche Irenie. GElne Fülle von 
loſtlichen Typen immi unſer Jutereſſe gefaugen. 
Die Feſtanſprache hält Heinrich Zim mermann. 
Da der Billeltverkauf ſchr lotl von ſſallen geht, 
ſo iſt za cxwarien, daß das Haus bis auf den 
lehlen Platz gefulli ſein wird 

Kein Deutſcher fehle heute! Die 
Parole von heule muß in allen Kreiſen der In⸗ 
lelligenj lauten· Auf zur Gerhari Haupt—⸗ 
mann⸗Feier! 

Glückwnuſch der ruſſiſchen Dicht⸗v an 
Gerhart Hauptuannu. Die zurzelt in Berlin 
labenden ruſſiſchen Schrififleler, darunier Gorli, 
Graf A. Tolſtot, Remtfow u. a. haben 
Gerhart Hauplſmann zu leir em Gehuris ſage elue 
lunſivoll in deniſcher und ruſſiſcher *8 ge⸗ 
ſchriebene Glũcksunſchadreſſe überreicht, in der es 

—55 — — Ehrentage 8 
Ihrem en au 

wo wir mit Ihnen einen der herxvorragendſien 
Künfiler und Menſchen unſerer Zell ebren, ſchlief en 
wir uns mit Freuden dem Chor der übrigen Stim⸗ 
men an. Wir wagen es auszuſprechen, hinter uns 
ſteht die Stimme Ruflands, das Gerhari Haupi— 
mann ehrt, ſchäzt und llebt. Vlelen von ung ſind 
Sle ein Erzieher geweſen. An Ihren Werken 
haben wir uns begeſtert. Ihre Geflallen baben 
in unſeten Seelen Wurzel geſchlagen Sie ſind 
3I und Blut 5 Kunſt übergegangen. 

art Hauptmann iſt unſſr geworden, uns ber⸗ 
traut und von ung gellebi. ASein Name iſt elner 
der bedeufſe mſten Namen unſerer Geueralien. In 
ſolchen Worten, ſo glauben wir, würden ſich an⸗ 
endlich viele Ruſſen ausdrücken und dedhalb ſind 
wir glũcklich, dies gleichſam im Namen ganz Ruß⸗ 
landa an Zhrem Feſtlage auszuſprechen. So moge 
denn unſere ge me Liebe zu Goethe Tolfſo 
Doflolewſti, Haupimann ein rechtes Bayd ſein 
zwiſchen den Völlern der Deulſchen und Raſſen im 
Geiſte und in der Wahrheit. 

Nonzert Lewandowſti. Uns vird aeſchrieben / 
Seute um8 Ubr abeuds findel im Saale der philbar⸗ 

belanuten monte bas bereitẽ ngelũnbigte Rechai des 
VBiamnſten Vrof. Waclaw Lewandowiti fialt, ber in 
— o ager ewanbow wei⸗ ſelſoʒ des verdbienten Erfolges erfreuen. ſch we 

Das Warſchauer Bauleit in Loda. Wir erhal 
ten folgende Zuſhrift Am Sonnad⸗ nv den 2 S⸗⸗ 
ewber um Ubr ghends. ritt in der ü lha mone 
das Bageitder Worſchauer Oper mit d ina S zmole 
Sioir Zajſlich and Qule 34 gem erfien moai auf. 
Außer den genan en Kũr ſiler wirlen voch bi⸗ *— 

9 el wit au 
v�bllharmon ie zu haben 
Asatadu. Wir erfabren von ber Direknon dieſen 
Neberbreuel⸗ daß am 80. Nodember ein Ebrenaden 

d ee ſch von dem Lodzer Vublifum verabſchie denden 
Kabarell ⸗ Zuv o er und Ao vitereẽ & Reben ber 
mit enen vollſtãndie neuen Repertoir auftriut, al 
Andet. Von bden aktuellen Liebern verbienen bie 

*21 —328 * —A68 
a1 — — — — — —— 

veren⸗ d. deen 
8 * 

Den ürchencieſangy relun v Gatax⸗ 
verauſtoltete amn 20. Norember ainen gut beſuchlen 
Urterhalſungeabend. Eröffret wucrde die Feier 
darch eine Anſprache des erſten Vorſigenden Herra 
S Mollzahn, in welcher er die Bentung 
des Sonntages für den ſcheffenden Chrinen⸗ 
menſchen herrorhob, da man ſich an dieſem Dage 
qus dem Getriebe den Alltaas zu den Oaſen der 
Kunft, zum vollen Familieuglch zurackfluben 
fönne und Zeit ſinde ſich an Goltes Wornß au 
Saug und Splel zu quicken Der Chor ſaug 
unler der ſichern Leitung ſeines Dirlzenlen, Herrn 
Kapellme iſter A. Run dat, das Lied: Jeſus 
der NRetter“ von Gerock unß gab dem Abend dat 
durch die Weihe. Frau Bleii ejilierte vug das 
Gedich? Der Sluxm auf dem Se⸗ Tiberlas“ vou 
8Geroeck und geb darilt den Annall zu einer 
Rahe von erpoſten und helleren Vo trägen. Nach⸗ 
halllgen Gadrudk auf die Zaſorerſchaft machſe der 
Vortrag Glaubend ireue7. der von den Do nen 
gel. F Trenklter, Caſpari Erun 
Frau Ko pſch ung ausgefüer! warde. Der Cor 
warieie voch wit einigen qönen Ledern auf? 
hervo rzneben iſt daz Lied Gelmat, o ſe 
Helmat“ ven Glogl und Golt ſel mi euch ale 
Zeli. Auch Herr Paſflor WVie ivich beehrle das 
dſt wit ſeinem Beſuch und richtele au die Mil⸗ 
glieder des Canlaledereins und au die Caſe eine 
herzliche Anſprache. Redner ſührle aad, daß die 
Bemelnde nud der Verein Groſes biſen lannen, 
wenn fie ſich nach den ee eelbl n uier 
und ich in euch“ richten verden; ſie werden n 
beſlehen, wnn auch Stürme und Kämpfeſi 
umloben. Umrahmt wurde der Vorirag bes e⸗ 
liebten Seelſorgers durch bie von der 
gemeinde mit Klavlerbegleilung geſur nan e⸗ 
verſe I will dich e, meine Stätte nad 
„Eln' fefle Burg in anſer Bo — 

Etae hei dieſer Gelegenheit von 5. 6. MAl- 
3* angeregte Spendenſammlung ergab bdie 

umme von 28 210 M. zum Wellterbau der 
St. Ralthällrche. Frl. Scheffel verſchnte 
den Abend durch einige von ihr auf der ZhHer 
bealeitate Arlen; reichetr Belfali wurde e ge⸗ 
Ppendet. Große Heilerkelt efen die Beun 

Kopfch O. Giebel und Fel. Trentler 
mit dem Einalter Onkels Siellberireler“ von 
Voruſch hervor. ODie 8 und D. Gin b el gaben noch —EIX— 
iſt Trumpf zum Beſſen. Die dromaliſche Sellon 
des Canlaltevereins ſteht unter der Leilung des 
HSerru Uhtmachermeiſter Wandler, welch ühler 
um das Wohl bes Vereins ſich ſehr verdient ge⸗ 
macht hat. Ein gerlltliches Veiſammenſein hioß 
die ſchoͤne Feier. 8 

Cetzte Nachrichten 
Um den nenen Sejm mar ſchall. 

Warſchau, 209. November. (A W) die 
Vollapartel beriet geſtern über dte Kaudidaiue für 
das Amt des Sejmmarſchallo. Eine — 
Siee wurde nicht erzielt. Es werden dre 
Kandidalen erwähnt⸗ die Abgeordneten Rata 
—52 Dem bki (Piaſt) und 

i (Vyewolenie). 
Die Forderungen der Sſowjetdelegalion 

in Lauſanne. 
Sauſanne, 29. November. (Pat) Die 

Sſowjetd/ jeaatien foll die ſreie Durchfahrt für 
Vaſſagier ſwiffe durch das Aegälſche Meer und das 
Verbot ſür die poe von Kriegeſchiffen for⸗ 
dern, wenn letzlere der internai o aleu Kon⸗ 
tirolllommiſſion, die aus Vertrelern der Große 
machte uund der am Schwarzen Meer liegeüden 
Stealen beſteht, keive Erlaubnis dazu erhalten. 
Schließlich ol die Sſowjetdelegation die Neutra⸗ 
liſierung kes Schwarzen Meeres verlangen. 
Beabſicht'gte Verſchmelzuxg der Ubera⸗ 

len Partelen in Esnglanud. 
Leafied, 20 November. (Pat) Die Ver⸗ 

haudluugen zur Verſchmel ſung der beiden liberalen 
Parteien Lloyd Georges und Aequiths haben be⸗ 
reits begonuen. Die Blatter ſchreiben dieſen Be⸗ 

xetangen groß? Bedeutlung zu. Die „Daily 
News“ will erfahren haben, daß Lloyd George 
nicht abgeneigt wäre, die Leilung der Parie 
As qurt h ju überlaſſen. 

Abberufung des enaliſchen Geſandten 
aus Athen. 

Athen, 20 November. (Pat) Der eno⸗ 
liſche Geſandie Liud ſay hat geſiern abend Alben 
verlaſſen, desgleichen der Chef der engliſchen Mililär⸗ 

on. Der griechiſche Geſandte in London, der 
ũbrigens gegenwãrtig in Lauſanne weilt, hat bleher 
leine Inſiruktionen erhallen. 

Wien, 20. Novewmber. (A. W.) Aus Varis 
wird betichtit, daß die Abberufung des engliſchen 
Geſandten aus Alhen in Lauſanne Beſſuczuug 
hervorgerulen hat. 

E. W) 

Swmiarowg 

London, 209. Novembir 
diplowatiſchen Kreiſen wird die Abb rufung 
ergliſchen Geſand en aus Athen dahin ausqelegt, 
daß England nicht gur die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Grlechenland abbricht, ſondern über⸗ 
haupt aufhören wird ſich mit Griehenland zu be⸗ 
ſchãftigen. Dies wirbd auch auf die welleren Ver⸗ 
handlungen in Louſaune von Eirfluß ſein 

Waſhington, 20 Nobember. (I. 3 
34 Das Siaaſsdepar lement wurde benachrichtigt, 
die 

Sinrichlung der ehenallgen Miniſier proteſter 34 

ca Schlager: Die Wohlen“ beſondere Aufmetſamlen 63 

* F 

der auierilanlſche Verireler in Nhen gegen 

Bordeauxr 20. Nobdember. A B 
Dribune“ bri tet, daß Venheles beab⸗ 

auf das Ami elnes Del⸗gierlen St lechen⸗ 
auts au der Lauſanner Konferenz zu ver zichten. 



J vodzer grele Preſſe Donnerslag, den 80. Rovemder 1832 xx. Av⸗ 
Jahr ftarben in Pojana 80 Verſonen an Typhus Doutseho MNark ꝛ1iſ 2.oat auaai. Cosglelax⸗i —õä 

Aus aller Welt. — —— — — defiohlen und verkanft baben. ꝛ4 ẽ carn —— — engnved ziner deahriz degicee Sude inon ropbetew . Der — 88 —*8 — 
Abeſie Eawohnerin von eme two — ghJaſfher Monch M. Nagat war in Bßarab an —— 3722 
drei Jahre alt geworden iſt. hat Reet 9 don Dorf zu Donf gewandert und predigte den Lerorn ——322 — — — 
Siftn wur bio vu bremn de e zeer enern, daß der Seit deg beilt en Ehos goe⸗ * αα eoo deer Geia · wd ze 9 α hn gefommen avd mit Abernoturlichen Kräften s Sebe. dabtxovey ssco o⸗ꝛeo 

—8 * * 8 9 V 3 ee * In 3 dee deg— — 58 — J 
zud tunde olam ia zu beweiſen, daß er eir Heiliger ſei, Aen 840· 872. 
Fai dielzebn Kinder und wapria Eulelllet er be dem ſeibft das Feuer nichts anbaben tönne fleute —R Bund der Deutſchen aben Ihr Vater iſt 102 Jnhre alt geworden. F je Mille ines Suohſchakers, b Varsohb. Dlexontobank 13300 1s880 454 er ſich in die Mitte eines Sirohſch den er F —9 gy 1 s Aen. Sebmoree — 5 n hberuhrten, degann golizigmm⸗-lichr Oiſernſe eieet de oo dioo Zameaef Ste. 17. 

o d n e uſioden. Die Beuern talen ihr udalichteß αασ —* 
e deee e .. 57 ——— ⸗ — 2 — — Als ihnen das gelang, war es eber ſihon zu — — 6 — 33 2 — 

reils tot. 
SGhyatnen. JIn der Ermelnde Pejaua bei 

anfebeſch wurben von drei Frauen wiederholt 
chen ausgezraben aud ihrer Kleldurg beraubt. 
m Geudarmerleoberwachimeifter Boe⸗ ifl es 

elungen, die Täterinnen zu ermitieln. Ihr Hand 
dhaben ſie zwel Jahre hindarch itrleben 

Die Aleider verlauflen die Dieblunen in ben be 
Fach barten Dorfern, die Spitzen, die ſie von den 
Nleidern logtrenn ten, in den in der Nähe liegen⸗ 
den Städten. Bei einer ſofort angeſtellten Scut⸗ 
ſuchung fand die Polhzei ngeſähr 20 Anzüge, in 
Heren mehrere Vorſbewohner die Kleider ver 
Lorbener Augehdriger erlannten. Im vergangenen 

* 
Schwoſter und Tauie 

XRaroline Blin 
geb. Winterle 

puntt 180 u 
auf dem evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

baso 

Unn Diendtag, den 28. d. M, verſchied nach 
Ungerem Leſben ſere liebe Malter, Grohzmutter. 

im Alker von 68 ZJahren. Die Beerdigung unſerer 
ſeuren En fahlaſenen ſiindet Freilag den 1. Dezember 

vom Trauẽrhauſe, — ——— 

Ve trauernden hHinterbliebenen. 

ſpät vnd der ur glackliche Fanaliler iſt unler gräß Vorelalgto poln Lanudesgernes- 
ichen Schmerzen geſtarben. — — X ssoo sa⸗ 

— — — — ahrtagesco ſonact — g8600 
Ppolminolao Börα —8 — — — aborbuse ele * 

Varcehau. 20 Aorebere o e od eioro rocoo ururν rras Va ewori 2000 
Een cpx. i. Boaenkrodltgos. —253 6co⸗ũ.:aoon 

J 2 3* de Varn. Ges E, Aueeete o ο 
vrox. Gi — Varseohbas 283406370 — — 
c vom Jahre . u. I6. —J —AXV ————— 

Valußene — ** goſ 
deuars 140 vresoo arßs ANpop —XRXTCV 
LKanadlsoheo Dollars 117425 Modrxojow 7ooah· zo0o u00 v�iooo· ioco·c· Behwelror Frankxs 20· 32346 

— 

1. allgemeiner Geſang. 
2der du ven dem himmel biſt — Mannerchor 

—— 

Domers:ag. den 30. Nnovember a. c. um 8 Uhr abends 
findet in der Bapliſten Kirche, Nawrot ·Straße 2 die 

J. Advents andact 
unter Mitwerkung der Geſengchoͤre ſtait. 

Thema: Der grohe Prophet. — Prediger Otlo Cenx. 
dortroosfolge: 

Druck und Verlag 
3. Advent — Bariionſolos......... Rooſe. 
4 vortrag 

— e6 aiſchter chor Pſalm 24 — Gemiſchter — 
. Allgemeiner Geſang...... ——8bcqheel 

EUntrilt frel. 803 

.Gebhardt. 

Detro vioo WVerre 

—3— 

In jeder Zuchhandlung zu haben! 

— 

— — 7 Ci dkunde · Atlas —* —8 

Da tige Angel⸗ der Kartographiſchen Verlags · Anſtak —* ꝑge 

„fitlas“, ——— 
ſA. G. Ceraberg. 

Waſchfrau, Nachtwächter, Olenſim ädche, Lauſburſche 

Stelleg ſucbeude 
VB ni ſt Web meiſte⸗· Konoymn 

— eifier —2 * nen —— — 2 

Ein möbllerled Zinrwer in abzugeben. 
— VääXV———————— — 

— 

5538 Dezember d. J. 
J Vere indlolal 

b800 
B8810 

veranſtallet am 8. und 9. 
Kein Kaufewang · — 

Dezember im eigenen Lokale 
Ronſtantiner Ar. 4 eine 

Kaffeekonzert unter Leltung des 
Herrn Kap Umeiſters Thonfeld. 

— — 

Der Frauenverein der St. Trinitatis⸗Gemeinde 

sroße Weihnachtzmeſſe 
schureen u. dergl. — Vorzuglich geeignete Weihnachtsgeſchenke fur alt und jung. — von 7 Uhr abends an reichhalliges Vergnügungsprogramm 

an beiden Tagen, darunter „ein Elfenreigen“, eingeübt von 24 jungen Mädchen durch Herrn Balletlmeiſter Majewſki. 

Feierliche Cröffnung um 4 Uhr nachmittags. e⸗ Dr vñäο 

Reichſte Auswahl an — * 
vollen handarbeiten, Wäſche, 

Malinéces, Galanterlewaren 

* 

nens s nꝛ urqꝙpro 

den 2. Dezember 
um 830 abends. 

des 
Sonnabend 

Aanva ViLABown, ona —— 
LXazimis/ a AOo Eon 
lze KAAi5e— 
Julja LEIDZXO 

Rarten ſind an der Kaſſe der 
und von 37 Uhr abends zu haben. 

— 
Nur ein Aufreten 

Ballettd der Warſthauer Hher Daran nehmen teil: 

Halina Schmole 
berũhmter horeogrophiſcher Siern. 

Piotr Zojlich 
vorzũglicher Ballellmeiſter. 

Schdpfer des Balletts Pan Twardoroſkis 

Micha Kuleszo 
beruhm tefter Maruvriãmzer, ſowie die Tãnzerinnen: 

Xoſtume a. d. Werkſtätten der Warſch. Oper. — Naheres im Programm. 
Phuharmonie taãglich von 101 

5507 

J 

* Deejenigen Milglieder ve 
ſuchen ncht rachkommen, ſind als Nidts itglied r be 
trachltet und werden von der Mitgliedeliſte ab 1. Ja 
nuar 1023 geſtrichen 

Vereinsabende: Dienstag und Freitag ven 
s bis 10 Uhr. 

„Cüäcilie*“ a 
xKatholiſcher Kirchengeſangverein 

n der hl. Kreuzkirche 
zu LCode. 

* — Sor nak end, den 2 Dezen ber d. J, 
Jum,9 Uhr abends, meigenen Lokale 

Mondatsſitzung. 
Um zahlreiches Ehg inen werd eſſucht. 

e NM. B. Sam'liche Herren Mit lieder werden höfl. 
erſucht, bis ſpoteſtens 31. Dezember d I. im Ver ins⸗ 
leiale in der Walcz uika Nr. 120, wecks Feſtflellung 
ihrer Mitoliedſchaft zu erſch inen. 

lche obererwähnlem Er⸗ 

und zahle die beften Breiſe für 
Brillanien, Gold, Lerlen, kunſt!. 

ähne, 
I. Uareara salci, 
Straße 8, linke Offig, 2. St. Na⸗ 

mit 

1004 
teurer 

ceine junge dame, 
die die Tabnhe icu acdoa ar· 
ernen möchte, lann 
Offe te nter M. Min der 

niederlegen. 

Perſer⸗· Tepy iche u. Pelze ellg ats Bersss dis Polnisoh beberrsobt, 
vird als WMirtachafte rin 

x Vo ſtad. — 

64838 auf Kariex ühle g6 breit auf 

145 
Hervorragende Krafte 

Plombleron 

—EEIIEII 
Jsellanstalt für Zahn- u Hundkrankhelten 

Potix au· trass o 
v. ZMnaeeil . Prusa 

klnstlicher Zahne v BKLineotaan 

— 2* 

aohadhe ſtor 

Erais lauus Tax c · Rc 

145 
—X 

des Ballelts der 
Warſchauer Oper. J5 

die Nummern der „odzer Freien Preſſe“* vom 
1. 5. 8. Oktober 1922 und 9. Ruguſt 1921 aurück. 

Die Adminiſtration, Petrikauer Straße 86. 

„—RS 

uſen — — Jä— ür 56 Spinde vrefſen 4 86 
66 min Spindelftarke uud eine 

nterſt nze 
geſucht Panſta 60. A. Nepros. 

6611 
— 

—— ur Techn. Ceiter u. Manipulant 
m t 251hriger ſelbſ andirer araxis erzeugt Bi larſtoffe Uni⸗ formluche, Retten Sode nad — —* d 

Panino 
ſaft eu. ſa war aukl. Fab iſat 
u verda ſen. Sientiewicza 79 
Oeergeb. 1. Stock. 

cur oin Hotel gesuoht Stehb 
mioldon: hes urant Ae- 
tropol Drialtas lavlachaen 
48. bt6⸗ 
———— Fräulein 
die auch in der Wirtſchaft be⸗ 
nil Uich ſein lann, fucht Logis 

5308 

Lohuweberei 

latte Siüh e breit. Mech. 
Sohnweberei T Lück Bednarſla⸗ 

ſtraße 10 ( Ece Ngowſta) 840 

— einem ——7 
aß auf den Nmen e38 

d e e i e im Saale des Helenenhof ab 
handen gelommen. Der ehrl. 

neer wird gebeen, denſelben 

bei Witwe oder 
paar gegen gute Bezahlung. Angebote —B— u. beſcher 
den an die Geſchaͤſttſteſe dig 
Blates erbeten. — 

ſJ jung He 3— 

ratem Singang. Off vnter 
S?an die welcruttr 

ſucht Arbeit 

Zoany yrebclo 
Frelen mu⸗yx1 poleoa doskonate 

55. 2zezpoty mur⸗o ernae aa caubr 
wesota etoe. Na rzgadanis 

paniſt pelt zu Baͤllen und hanslichen ' — Auf Wunſch iw⸗ 
unett, Tro vw zu Berfugun 

oh ma⸗ 
nadel extigen Were, in allen Zweigon der 

wünfaht vadigen Hoſen ieree aab 
Ingenleur oder langjahriger Fachmann wird fur den Bau ven iäh und an vbe 

8 1 — Strickmaſchmen geſucht. Feftes Gehalt und Ankeil im Seſchafte ee 8 
Offerlen uner .8. 8. an die Geſchoſtoſtelle dis. Bi —V— — 

Abreiſehalber ſchw⸗ er 
Kawialtlowſti 8gierſlaſte U. — ſt Beien —— 

Sutzflügel, — 
Kre enz, Blei 7— 

—— ———— 

—öVI——— 

⸗8 Uhr ab nds, m 

Monatoſthung. 

die * 
— — ———— —— — — 

Zum Beſten des evangeliſchen woiſenhauſes und der Epleytimer 

Geſchäfts ftelle dieſes Blattes 


